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Projekt Heimathaus Buke
Die Dorfgemeinschaft packt an

Die Schlüsselübergabe an den Trägerverein. Foto: Frank Köhler.Die Schlüsselübergabe an den Trägerverein. Foto: Frank Köhler.Die Schlüsselübergabe an den Trägerverein. Foto: Frank Köhler.Die Schlüsselübergabe an den Trägerverein. Foto: Frank Köhler.Die Schlüsselübergabe an den Trägerverein. Foto: Frank Köhler.

Das Projekt „Heimathaus Buke“
entwickelt sich zu einem echten Sym-
bol für Gemeinschaft und Engage-
ment.
Aus dem ehemaligen Pfarrheim ent-
steht ein Ort der Begegnung, Kultur
und Geschichte - getragen von der
Dorfgemeinschaft und unterstützt
durch großzügige Förderungen. Nach
der offiziellen Schlüsselübergabe
durch Pfarrer Georg Kersting an den
Vorsitzenden des Trägervereins
Hans-Dieter Winkler begannen die
Arbeiten mit großem Elan. Die ers-

ten Arbeitseinsätze im Juli brachten
Bewegung ins Gebäude: Möbel wur-
den ausgeräumt, Inventar gesichert
und erste bauliche Maßnahmen ein-
geleitet.  In den letzten Wochen wur-
de das Gebäude vollständig entkernt
- Deckenvertäfelungen entfernt, Zwi-
schendecken abgebaut und Sanitär-
anlagen demontiert. Alle Arbeiten
erfolgten bisher in Eigenleistung
durch die Bürgerinnen und Bürger
von Buke.
Laufend helfen:Laufend helfen:Laufend helfen:Laufend helfen:Laufend helfen: Die September Die September Die September Die September Die September-Chal--Chal--Chal--Chal--Chal-
lengelengelengelengelenge

Im September startet die große Lauf-
challenge: Ziel sind 250.000 Kilo-250.000 Kilo-250.000 Kilo-250.000 Kilo-250.000 Kilo-
metermetermetermetermeter, die gemeinsam gelaufen, ge-
walkt oder gewandert werden. Wird
das Ziel erreicht, erhält das Projekt
2.500 Euro2.500 Euro2.500 Euro2.500 Euro2.500 Euro. Mitmachen ist einfach:
• App „Teamfit“ herunterladen
• Code LAMINALAMINALAMINALAMINALAMINATDTDTDTDTD eingeben
• Verein „Heimathaus Buke“ aus-

wählen
• ab 1. September loslaufen
Finanzierung: Gemeinschaft trägtFinanzierung: Gemeinschaft trägtFinanzierung: Gemeinschaft trägtFinanzierung: Gemeinschaft trägtFinanzierung: Gemeinschaft trägt
das Projektdas Projektdas Projektdas Projektdas Projekt
Die Umbaukosten belaufen sich auf

rund 1,8 Millionen Euro1,8 Millionen Euro1,8 Millionen Euro1,8 Millionen Euro1,8 Millionen Euro. Finanziert
wird das Projekt durch fünf große
Förderungen, Eigenleistungen und
Spenden. Vier Förderzusagen sind
bereits gesichert, die fünfte - aus
dem Fonds für Struktur und Dorfer-
neuerung - ist in Aussicht.
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Bitte beachten: Altkleidersammlung
Nur mit sauberer und tragbarer Kleidung unterstützen

Bürgerbus Altenbeken
Infoveranstaltung am 17. September im Rathaus

Führungswechsel bei der Feuerwehr
Mark Nigriny und Sebastian Kaiser sind neue stellvertretende Wehrleiter

Die Hilfsorganisationen im Kreis
Paderborn schlagen Alarm: Immer
häufiger landen in den Altkleider-
containern keine brauchbaren
Kleidungsstücke, sondern Abfälle
- darunter Lebensmittelreste,
Bauschutt oder sogar tierische
Abfälle. Diese Fehlwürfe machen
die Arbeit der ehrenamtlichen
Helfer nicht nur unangenehm,
sondern stellen auch ein Gesund-

heitsrisiko dar.
Auch im Gemeindegebiet Alten-
beken stehen Altkleidercontainer,
die von karitativen Organisatio-
nen wie dem Deutschen Roten
Kreuz betrieben werden. Die Er-
löse aus den Sammlungen fließen
in soziale Projekte. Damit diese
Unterstützung weiterhin möglich
bleibt, sind die Organisationen
auf gut erhaltene, saubere und

tragbare Kleidung angewiesen.
Eine einfache Faustregel:Eine einfache Faustregel:Eine einfache Faustregel:Eine einfache Faustregel:Eine einfache Faustregel:
Nur das einwerfen, was Sie auch
Familie oder Freunden noch zum
Anziehen geben würden - und bit-
te in geschlossenen Tüten ver-
packt.
Beschädigte, verschmutzte oder
nasse Kleidung sowie Müll gehö-
ren nicht in die Container, son-
dern in die entsprechenden Ab-

fallbehälter. Bei Unsicherheiten
zur richtigen Entsorgung hilft der
Abfallkalender der Gemeinde oder
die Abfallberatung des Kreises
Paderborn.
Mit etwas Rücksicht tragen wir
gemeinsam dazu bei, dass die Alt-
kleidersammlung in Altenbeken
weiterhin funktioniert und sozia-
le Projekte unterstützt werden
können.

Wolltest du schon immer mal Bus-
fahrer sein? Dich ehrenamtlich
einbringen - etwas BEWEGEN? Im
Rahmen des KlimaKreises Alten-
beken reift das Vorhaben, einen
Bürgerbus zu initiieren. Solch ein
zusätzliches Mobilitätsangebot
wird viele Vorteile für Anwohner
unserer Gemeinde bringen: wir
schließen Lücken des öffentlichen
Personennahverkehrs, bringen
Mobilität für alle Generationen
in Wohnquartiere auch abseits der
Hauptstraßen. Zusätzlich kann ein
gestärkter ÖPNV einen Beitrag
zum Klimaschutz leisten. Das tol-
le dabei: Die Anschaffung des Bus-

ses wird vom Land gefördert, den-
noch haben wir es selbst in der
Hand! Durch einen eigenständi-
gen Verein können wir selbstbe-
stimmt agieren, Routen und Fahr-
zeiten festlegen, das Angebot aus-
gestalten und stetig weiterent-
wickeln. Wir verbinden unsere
Ortsteile miteinander und nach
Bedarf auch die Stadt Paderborn.
Wir schaffen Anschluss zum Haus-
arzt, Sportplatz, Friedhof, Einkauf
und dem öffentlichen Strecken-
bündel. Wir stärken das Angebot
geteilter Mobilität und machen
damit vielleicht die ein oder an-
dere Individualfahrt überflüssig.

Damit das Gelingen kann, ist dei-
ne Unterstützung gefragt! Es
braucht möglichst viele motivier-
te Fahrer*innen, um den zeitli-
chen Aufwand für jede(n)
Teilnehmer:in in einem vertretba-
ren Rahmen zu halten. Komm da-
her zu der nächsten Veranstal-
tung zum Thema Bürgerbus am
17.09.2025 um 18 Uhr ins Rat-
haus Altenbeken. Neben der Prä-
sentation des bisherigen Sach-
standes werden zu diesem Termin
auch Vertreter des Lichtenauer
Bürgerbusvereins von Ihren Erfah-
rungen berichten. Die Vorausset-
zungen zum Fahren eines Bürger-

busses sind niederschwellig, du
musst volljährig sein und du
brauchst lediglich einen Führer-
schein der Klasse B. Bei der Be-
schaffung eines polizeilichen Füh-
rungszeugnisses und eines Ge-
sundheitschecks unterstützt und
begleitet der KlimaKreis, bzw. die
potentielle Vereinsausgründung.
Werde Alltaghelfer*in und Teil die-
ser sinnstiftenden Initiative und
lerne Altenbeken, Buke und
Schwaney aus einer neuen Pers-
pektive kennen, wir freuen uns
auf dein Interesse und Engage-
ment! Frank Bölke, Teilnehmer
KlimaKreis Altenbeken

Bürgermeister Matthias Möllers, Sven Stratemann, Sebastian Kaiser,Bürgermeister Matthias Möllers, Sven Stratemann, Sebastian Kaiser,Bürgermeister Matthias Möllers, Sven Stratemann, Sebastian Kaiser,Bürgermeister Matthias Möllers, Sven Stratemann, Sebastian Kaiser,Bürgermeister Matthias Möllers, Sven Stratemann, Sebastian Kaiser,
Mark Nigriny, Rainer HartmannMark Nigriny, Rainer HartmannMark Nigriny, Rainer HartmannMark Nigriny, Rainer HartmannMark Nigriny, Rainer Hartmann

Bürgermeister Matthias Möllers
würdigte die scheidenden Amts-
inhaber mit anerkennenden Wor-
ten: „Markus Knoke und Sven
Stratemann haben über viele Jah-
re hinweg Verantwortung über-
nommen und die Feuerwehr Al-
tenbeken mit großem Engage-
ment geprägt.
Besonders Sven Stratemann, der
rund 14 Jahre das Amt des stell-
vertretenden Wehrleiters innehat-
te, hat mit seiner Erfahrung und
seinem Fachwissen einen bleiben-
den Beitrag für das Feuerwehr-
wesen in unserer Gemeinde ge-
leistet.“
Mit der Berufung von Mark Nigri-

ny und Sebastian Kaiser setzt die
Feuerwehr auf zwei erfahrene,
hochqualifizierte Führungskräfte
aus den eigenen Reihen, die nicht
nur über langjährige Einsatzerfah-
rung verfügen, sondern auch als
Löschzugführer in Buke (Nigriny)
und Altenbeken (Kaiser) Verant-
wortung tragen. Beide besitzen
die Qualifikation zum Verbands-
führer und sind damit auch für
größere Einsatzlagen fachlich
bestens aufgestellt.
Mark Nigriny - Führung mit ErMark Nigriny - Führung mit ErMark Nigriny - Führung mit ErMark Nigriny - Führung mit ErMark Nigriny - Führung mit Er-----
fahrung und fahrung und fahrung und fahrung und fahrung und WWWWWeitblickeitblickeitblickeitblickeitblick
Mark Nigriny (45) ist seit dem Jahr
2001 aktives Mitglied im Lösch-
zug Buke. In dieser Zeit hat er
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eine beeindruckende Laufbahn
durchlaufen: Vom Truppmann bis
zum Brandoberinspektor, vom
Maschinisten über Gruppen- und
Zugführer bis hin zum Ausbilder
in der Feuerwehr. Seine Fortbil-
dungsliste umfasst mehr als 40
Lehrgänge - darunter Einsätze bei
Luftfahrzeugunfällen, Stabsarbeit,
Organisatorischer Leiter Ret-
tungsdienst, technische Hilfeleis-
tung bei Bahnunfällen und die tak-
tische Führung bei Vegetations-
und Waldbränden.
Seine organisatorischen Fähigkei-
ten stellte Nigriny bereits in meh-
reren Funktionen unter Beweis:
Als langjähriger Schriftführer, als
Zugführer des Löschzugs Buke
und zuletzt als stellvertretender
Wehrleiter. Er ist tief in der Struk-
tur der Feuerwehr verwurzelt und
versteht es, operative Erfahrung
mit strategischem Denken zu ver-

binden. Auch innerhalb der Aus-
bildung und Nachwuchsarbeit
bringt er sich aktiv ein.
Sebastian Kaiser - Fachlich breitSebastian Kaiser - Fachlich breitSebastian Kaiser - Fachlich breitSebastian Kaiser - Fachlich breitSebastian Kaiser - Fachlich breit
aufgestellt, engagiert in Führungaufgestellt, engagiert in Führungaufgestellt, engagiert in Führungaufgestellt, engagiert in Führungaufgestellt, engagiert in Führung
und und und und und AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Sebastian Kaiser (35), Verwal-
tungsbeschäftigter und ebenfalls
Brandoberinspektor, ist seit 2008
aktives Mitglied im Löschzug Al-
tenbeken. Neben der Qualifikati-
on zum Verbandsführer hat er auch
die Ausbildung zum Brandschutz-
techniker absolviert. Seine fach-
liche Bandbreite reicht von Ge-
fahrgut- und Bahneinsätzen über
Führungstrainings, technische Hil-
feleistungen, Atemschutznotfall-
training bis hin zu Lehrgängen in
der Zusammenarbeit mit Polizei
und Rettungsdienst.
Kaiser ist nicht nur Löschzugfüh-
rer in Altenbeken, sondern auch
als Sicherheitsbeauftragter der

Gesamtwehr tätig. Seine struktu-
rierte und besonnene Art wird in
der Truppe geschätzt - ebenso wie
sein Engagement in der Fortbil-
dung. Mit seinem breiten Fach-
wissen, seiner Führungserfahrung
und seiner Verlässlichkeit ist er
eine wichtige Stütze für die neue
Führungsspitze.
Wehrleiter Rainer Hartmann zeigt
sich zufrieden mit der neuen Be-
setzung: „Mit Mark Nigriny und
Sebastian Kaiser stehen zwei Ka-
meraden an meiner Seite, die das
Feuerwehrwesen aus langjähriger
Praxis kennen und ihre Führungs-
aufgaben mit Augenmaß, Fach-
lichkeit und einem starken Team-
gedanken ausfüllen. Ich freue
mich auf die Zusammenarbeit.“
Mitmachen und Mitmachen und Mitmachen und Mitmachen und Mitmachen und VVVVVerererererantwortungantwortungantwortungantwortungantwortung
übernehmen - Feuerwehr suchtübernehmen - Feuerwehr suchtübernehmen - Feuerwehr suchtübernehmen - Feuerwehr suchtübernehmen - Feuerwehr sucht
neue Mitgliederneue Mitgliederneue Mitgliederneue Mitgliederneue Mitglieder
Damit die Feuerwehr auch künftig

schnell und schlagkräftig helfen
kann, ist sie auf neue Mitglieder
angewiesen - insbesondere auf
Menschen, die tagsüber in der
Gemeinde präsent sind. Denn vie-
le aktive Einsatzkräfte arbeiten
außerhalb Altenbekens und ste-
hen nicht jederzeit zur Verfügung.
Die Feuerwehr Altenbeken richtet
sich daher auch gezielt an Men-
schen, die in Altenbeken arbeiten
- zum Beispiel in Verwaltung,
Handwerk, Handel oder Industrie
- und bereits Feuerwehrerfahrung
aus anderen Orten mitbringen.
Wer Interesse an einem wichti-
gen Ehrenamt mit Sinn, Kame-
radschaft und echter Verantwor-
tung hat, ist herzlich eingeladen,
sich zu engagieren.
Nähere Informationen gibt es bei
der Gemeindeverwaltung oder di-
rekt bei der Feuerwehr Altenbe-
ken.

Gemeinsam unterwegs
Barrierefreiheit im Fokus

Frau Gabel-Kraft, Herr Möllers, Herr Sänger und Herr Bieseke (v.l.) imFrau Gabel-Kraft, Herr Möllers, Herr Sänger und Herr Bieseke (v.l.) imFrau Gabel-Kraft, Herr Möllers, Herr Sänger und Herr Bieseke (v.l.) imFrau Gabel-Kraft, Herr Möllers, Herr Sänger und Herr Bieseke (v.l.) imFrau Gabel-Kraft, Herr Möllers, Herr Sänger und Herr Bieseke (v.l.) im
GesprächGesprächGesprächGesprächGespräch

Die Gemeinde setzt sich verstärkt
dafür ein, barrierefreier und in-
klusiver zu werden. Im Rahmen
einer Ortsbegehung zeigten Astrid
Gabel-Kraft und Alexander Biese-
ke, Mitglieder des Vereins pro

barrierefrei,,,,, Bürgermeister Matt-
hias Möllers und Bauamtsleiter
Thomas Sänger die alltäglichen
Herausforderungen, denen Men-
schen mit Behinderungen im öf-
fentlichen Raum begegnen.

Ziel der Begehung war es, kon-
krete Barrieren zu identifizieren
und Lösungsansätze zu bespre-
chen, um die Zugänglichkeit in
der Gemeinde nachhaltig zu ver-
bessern. Die Vereinsmitglieder
machten dabei deutlich, wie wich-
tig es ist, Inklusion nicht nur the-
oretisch, sondern ganz praktisch
zu leben - sei es bei der Gestal-
tung von Gehwegen oder Zugän-
gen zu öffentlichen Gebäuden.
Der Verein pro barrierefrei kämpft
seit Jahren mit großem Engage-
ment für mehr Teilhabe und Chan-
cengleichheit. Bürgermeister und
Mitglieder zeigten sich offen für
Anregungen und betonten, dass
Barrierefreiheit ein wichtiges Ziel
für die Zukunft der Gemeinde sei.
„Wir möchten unsere Gemeinde
so gestalten, dass sich alle Men-

schen - unabhängig von ihren in-
dividuellen Voraussetzungen -
gleichberechtigt bewegen und am
gesellschaftlichen Leben teilha-
ben können“, so der Bürgermeis-
ter. Wo neu gebaut oder saniert
wird, versucht Altenbeken die Bar-
rierefreiheit zu berücksichtigen.
So zum Beispiel bei der energeti-
schen Sanierung des Hallenbades:
Zwei kleine WC-Räume werden
zu einer großzügigen, barriere-
freien Unisex-Toilette zusammen-
gelegt. Zudem werden ausge-
wählte Türen verbreitert, um den
Zugang zu den Umkleiden und
zum Becken zu erleichtern.
Die Aktion ist ein wichtiger Schritt
auf dem Weg zu mehr Inklusion
und zeigt, wie durch gemeinsa-
mes Engagement sichtbare Ver-
änderungen möglich sind.

Illegale Müllentsorgung
Gemeinde stellt erneut Verursacher zur Rechenschaft - Zweiter Fall innerhalb weniger
Wochen

Bereits zum zweiten Mal inner-
halb weniger Wochen konnte die
Gemeinde Altenbeken einen Fall
illegaler Müllentsorgung erfolg-
reich aufklären. Nachdem im Juni

ein Umweltsünder bei Buke iden-
tifiziert wurde, konnte nun auch
ein Verursacher im Naturschutz-
gebiet Egge-Nord bei Altenbeken
zur Rechenschaft gezogen wer-

den. Beide Fälle zeigen: Wer sei-
nen Müll in der Natur entsorgt,
handelt nicht nur unverantwort-
lich - er muss auch mit empfindli-
chen Strafen rechnen.

Im aktuellen Fall wurden im Be-
reich der Burenlinde nahe Alten-
beken größere Mengen Baustel-

Fortsetzung auf der näschten SeiteFortsetzung auf der näschten SeiteFortsetzung auf der näschten SeiteFortsetzung auf der näschten SeiteFortsetzung auf der näschten Seite
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Klimaschutz lohnt sich
Altenbeken spart mit energetischen Sanierungen 1,8 Millionen Euro

lenabfall - darunter Styropor,
Dämmmaterial, OSB-Platten und
Kunststoffbehälter - illegal abge-
laden. Durch die enge Zusammen-
arbeit zwischen dem Forstbe-
triebsbezirk Altenbeken, dem
Umweltamt des Kreises Pader-
born und dem Ordnungsamt der
Gemeinde Altenbeken konnte der
Verursacher ermittelt werden.
Gegen ihn wurde ein Ordnungs-
widrigkeitenverfahren eingelei-
tet. Die Entsorgung des Mülls
wurde angeordnet und wird be-
hördlich überwacht.
Bereits im Juni war es gelungen,
einen weiteren Fall aufzuklären:
Im Bereich Buke nahe der B64

Illegal entsorgter Müll in der Nähe der BurenlindeIllegal entsorgter Müll in der Nähe der BurenlindeIllegal entsorgter Müll in der Nähe der BurenlindeIllegal entsorgter Müll in der Nähe der BurenlindeIllegal entsorgter Müll in der Nähe der Burenlinde

wurde eine illegale Müllablage-
rung festgestellt. Auch in diesem
Fall konnte der Verantwortliche
ausfindig gemacht werden. Ge-
gen ihn wurde ebenfalls ein Ver-
fahren eingeleitet - das mit ei-
nem empfindlichen Bußgeld ge-
ahndet wurde.
„Wer glaubt, seinen Müll unbeo-
bachtet in der Natur abladen zu
können, täuscht sich“, stellt Bür-
germeister Matthias Möllers klar.
„Wir verfolgen solche Verstöße mit
Nachdruck - auch um deutlich zu
machen: Die Allgemeinheit muss
nicht für das rücksichtslose Ver-
halten Einzelner aufkommen.“
Die Gemeindeverwaltung be-

dankt sich ausdrücklich bei allen
Beteiligten für die schnelle und
zielgerichtete Zusammenarbeit -
insbesondere beim Landesbetrieb

Wald und Holz NRW, dem Kreis
Paderborn sowie den engagier-
ten Mitarbeitenden des Ord-
nungsamtes.

Photovoltaik und Stromspeicher an der Kläranlage AltenbekenPhotovoltaik und Stromspeicher an der Kläranlage AltenbekenPhotovoltaik und Stromspeicher an der Kläranlage AltenbekenPhotovoltaik und Stromspeicher an der Kläranlage AltenbekenPhotovoltaik und Stromspeicher an der Kläranlage Altenbeken

Klimaschutz, der wirkt - Altenbeken
spart über 1,8 Millionen Euro durch
energetische Sanierungen. Maßnah-
men an Schulen, Verwaltungsgebäu-
den und Kläranlagen zahlen sich
ökologisch und wirtschaftlich aus.
Mit gezielten Investitionen in die
Energieeffizienz ihrer öffentlichen
Gebäude setzt die Gemeinde Alten-
beken seit mehreren Jahren konse-
quent auf kommunalen Klimaschutz
- und spart dabei bares Geld. Zwi-
schen 2019 und 2025 wurden an elf
Liegenschaften umfassende Maß-
nahmen zur Energieeinsparung um-
gesetzt. Der Erfolg ist messbar: Die
jährlichen Betriebskosten konnten
deutlich reduziert, der CO2-Ausstoß
spürbar gesenkt und Fördermittel in
sechsstelliger Höhe eingeworben
werden. „Unsere Strategie ist auf-
gegangen: Wir verbinden Klima-
schutz mit Wirtschaftlichkeit und
schaffen damit eine dauerhafte Ent-

lastung für unseren Gemeindehaus-
halt“, sagt Bürgermeister Matthias
Möllers. „Das ist nachhaltige Kom-
munalpolitik mit klarer Wirkung.“
Mehr als 70.000 Euro EinsparungMehr als 70.000 Euro EinsparungMehr als 70.000 Euro EinsparungMehr als 70.000 Euro EinsparungMehr als 70.000 Euro Einsparung
pro Jahrpro Jahrpro Jahrpro Jahrpro Jahr
Die Gesamtinvestitionen belaufen
sich auf rund 1,19 Millionen Euro,
wovon dank Förderprogrammen wie
progres.NRW, BAFA, KfW und Städ-
tebauförderung NRW über 971.000
Euro gefördert wurden. Der Eigen-
anteil der Gemeinde beträgt lediglich
221.515 Euro. Diesem stehen jährli-
che Einsparungen von rund 73.000
Euro gegenüber - durch niedrigeren
Strom- und Wärmeverbrauch. Damit
amortisieren sich die Investitionen
in nur etwa drei Jahren - in mehre-
ren Fällen bereits deutlich früher.
Beispielhafte Projekte mit Beispielhafte Projekte mit Beispielhafte Projekte mit Beispielhafte Projekte mit Beispielhafte Projekte mit VVVVVorbild-orbild-orbild-orbild-orbild-
charaktercharaktercharaktercharaktercharakter
Die umgesetzten Maßnahmen rei-
chen von Photovoltaikanlagen mit

Stromspeichern über die Sanierung
von Heizungs- und Lüftungstechnik
bis hin zur Erneuerung der Stromver-
teilung und dem Einbau moderner
Gebäudeautomation. Beispiele aus
dem Gemeindegebiet: Grundschule
Altenbeken: Erneuerung der Wärme-
verteilung, jährliche Einsparung
6.600 Euro - Amortisation des Eigen-
anteils nach neun Monaten. Grund-
schule Buke: Photovoltaikanlage mit
Speicher trotz gestiegenem Strom-
bedarf durch digitale Tafeln - Einspa-
rung 2.170 Euro/Jahr. Grundschule
Schwaney: Neue PV-Anlage mit Spei-
cher zur Eigenstromnutzung - jährli-
che Einsparung 1.922 Euro, Amorti-
sation nach 1,6 Jahren. Sporthalle
Schwaney: PV-Anlage mit Speicher -
jährliche Einsparung 1.643 Euro.
Sporthalle Altenbeken: Komplette
energetische Ertüchtigung mit LED-
Beleuchtung, Lüftungstechnik und
Gebäudeautomation - Einsparung
14.450 Euro jährlich. Kläranlage Al-
tenbeken: Neubau einer Photovol-
taikanlage mit Speicher und moder-
ner Stromverteilung - jährliche Ein-
sparung 15.500 Euro, CO2-Einspa-
rung 21,7 Tonnen. Rathaus Altenbe-
ken: Photovoltaik mit Stromspeicher
und zentraler Stromverteilung für
drei Verwaltungsgebäude. Schulzen-
trum Altenbeken (in Umsetzung): PV-
Anlage für Grundschule und Sport-
halle - Einsparung 9.300 Euro jähr-
lich. Über alle Standorte hinweg wer-
den jährlich rund 323.500 Kilowatt-
stunden Energie eingespart - das
entspricht dem Jahresverbrauch von
rund 90 Einfamilienhäusern. Die jähr-
liche CO2-Einsparung liegt bei über

94 Tonnen, über die Laufzeit der An-
lagen summiert sich dies auf rund
1.950 Tonnen.
Strategisch geplant - wirksam um-Strategisch geplant - wirksam um-Strategisch geplant - wirksam um-Strategisch geplant - wirksam um-Strategisch geplant - wirksam um-
gesetztgesetztgesetztgesetztgesetzt
Allen Projekten voraus ging eine sys-
tematische Potenzialanalyse der öf-
fentlichen Gebäude, die zwischen
2019 und 2021 durchgeführt wurde.
Aufbauend darauf wurde ein Maß-
nahmenkatalog erstellt, nach Dring-
lichkeit priorisiert und Schritt für
Schritt umgesetzt. Die Förderanträ-
ge wurden passgenau gestellt - und
mit Erfolg bewilligt. Die Organisati-
on der Fördermittelbeantragung lag
dabei federführend in den Händen
von Ralf Niemann, der maßgeblich
zur erfolgreichen Umsetzung der Pro-
jekte beigetragen hat.
Ausblick: Digitalisierung und Lade-Ausblick: Digitalisierung und Lade-Ausblick: Digitalisierung und Lade-Ausblick: Digitalisierung und Lade-Ausblick: Digitalisierung und Lade-
infrastruktur im Fokusinfrastruktur im Fokusinfrastruktur im Fokusinfrastruktur im Fokusinfrastruktur im Fokus
Die Gemeinde Altenbeken bleibt auf
Kurs: Bereits in Umsetzung ist der
Aufbau eines LoRaWAN-Netzes, mit
dem Energieverbräuche künftig di-
gital und standortübergreifend er-
fasst werden können. Außerdem wird
die Ladeinfrastruktur für E-Fahrzeu-
ge an Schulen, Bauhof, Rathaus und
weiteren Liegenschaften ausgebaut.
Auch die Elektrifizierung der kom-
munalen Fahrzeugflotte schreitet
voran. Für den Bereich der kritischen
Infrastruktur wurde zudem ein mo-
biler Notstromerzeuger beschafft.
„Wir handeln vorausschauend - öko-
logisch, wirtschaftlich und technisch
durchdacht“, so Bürgermeister Möl-
lers. „So stellen wir sicher, dass un-
sere Kommune auch künftig nach-
haltig aufgestellt bleibt.“
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Rücksicht macht Wege breit
Gemeinde wirbt für Miteinander auf Wirtschaftswegen
Wenn es auf den Wirtschaftswe-
gen rund um Altenbeken, Buke
und Schwaney wieder voller wird,
teilen sich dort ganz unterschied-
liche Verkehrsteilnehmer den
knappen Platz: Landmaschinen,
Radfahrer, Spaziergänger und Au-
tofahrer. Damit das Miteinander
sicher und konfliktfrei funktio-
niert, startet die Gemeinde Al-
tenbeken gemeinsam mit den ört-
lichen Landwirten die Aktion
„Rücksicht macht Wege breit“.
Mithilfe von gut sichtbaren Pikto-
grammen auf beliebten Wirt-
schaftswegen soll auf die Bedeu-
tung von gegenseitiger Rücksicht-
nahme aufmerksam gemacht wer-
den. Die Motive zeigen einen Trak-
tor und einen Radfahrer, die
aneinander vorbeifahren und sich
grüßen - verbunden mit dem kla-
ren Appell: Rücksicht macht Wege
breit. Die Markierungen werden
mit Sprühkreide aufgebracht und
verblassen nach einiger Zeit
wieder.
Arbeitswege der Landwirte - Frei-Arbeitswege der Landwirte - Frei-Arbeitswege der Landwirte - Frei-Arbeitswege der Landwirte - Frei-Arbeitswege der Landwirte - Frei-
zeitwege für vielezeitwege für vielezeitwege für vielezeitwege für vielezeitwege für viele
Für Landwirte sind die Wirt-
schaftswege wichtige Arbeitswe-
ge, um mit Maschinen zu ihren

Jens Wiechers, Bürgermeister Matthias Möllers, Buker OrtslandwirtJens Wiechers, Bürgermeister Matthias Möllers, Buker OrtslandwirtJens Wiechers, Bürgermeister Matthias Möllers, Buker OrtslandwirtJens Wiechers, Bürgermeister Matthias Möllers, Buker OrtslandwirtJens Wiechers, Bürgermeister Matthias Möllers, Buker Ortslandwirt
Markus Gussmann, Dominik NiewelsMarkus Gussmann, Dominik NiewelsMarkus Gussmann, Dominik NiewelsMarkus Gussmann, Dominik NiewelsMarkus Gussmann, Dominik Niewels

Feldern zu gelangen. „Gerade
während der Erntezeit sind wir
mit breiten Fahrzeugen unterwegs
und können nicht immer auswei-
chen, ohne die Bankette zu be-
schädigen“, erklärt Markus
Grussmann, Ortslandwirt in Buke.
Das Ausweichen auf unbefestigte
Seitenstreifen kann nicht nur kost-
spielige Schäden verursachen,
sondern birgt auch Unfallgefah-
ren - etwa wenn sich dort Gräben
befinden.
Auch Bürgermeister Matthias
Möllers, selbst Radfahrer, unter-
stützt die Aktion: „Auf den Wirt-
schaftswegen hat niemand per se
Vorrang. Entscheidend ist, dass
alle Verkehrsteilnehmer Rück-
sicht nehmen und mit angepass-
ter Geschwindigkeit unterwegs
sind. Wenn jeder einen kleinen
Beitrag leistet, kommen wir alle
sicher ans Ziel.“
Gemeinsames Ziel: sicherGemeinsames Ziel: sicherGemeinsames Ziel: sicherGemeinsames Ziel: sicherGemeinsames Ziel: sicher
unterwegsunterwegsunterwegsunterwegsunterwegs
Die Aktion wird von Landwirten
aus allen Ortsteilen getragen.
„Uns ist wichtig, dass wir ein gu-
tes Miteinander auf den Wegen
erreichen. Mit den Piktogrammen
wollen wir für Aufmerksamkeit

sorgen und ins Bewusstsein ru-
fen, dass es nicht um Recht haben
geht, sondern um Rücksicht neh-
men“, betont Landwirt Jens Wie-
chers.
Die Gemeinde Altenbeken bittet
alle Nutzerinnen und Nutzer der

Wirtschaftswege - ob zu Fuß, mit
dem Rad, dem Auto oder mit land-
wirtschaftlichen Fahrzeugen - um
gegenseitige Rücksichtnahme.
Nur so können die Wege für alle
sicher und angenehm genutzt
werden.

Termine im September
Was ist los in Altenbeken, Buke und Schwaney?
AltenbekenAltenbekenAltenbekenAltenbekenAltenbeken
Samstag, 06. September 2025Samstag, 06. September 2025Samstag, 06. September 2025Samstag, 06. September 2025Samstag, 06. September 2025
Herbstfest Westkompanie
Sonntag, 07. September 2025Sonntag, 07. September 2025Sonntag, 07. September 2025Sonntag, 07. September 2025Sonntag, 07. September 2025
Herbstfest Westkompanie
Mittwoch, 10. September 2025Mittwoch, 10. September 2025Mittwoch, 10. September 2025Mittwoch, 10. September 2025Mittwoch, 10. September 2025
19:00 Uhr
EGV Stammtisch Andy’s Deele
Freitag, 12. September 2025Freitag, 12. September 2025Freitag, 12. September 2025Freitag, 12. September 2025Freitag, 12. September 2025
Heimat- und Geschichtsverein
Klönrunde
Tag des offenen Denkmals
Mittwoch, 17. September 2025Mittwoch, 17. September 2025Mittwoch, 17. September 2025Mittwoch, 17. September 2025Mittwoch, 17. September 2025
19:30-21:30 Uhr
Stammtisch Treckerfreunde
Sonntag, 21. September 2025Sonntag, 21. September 2025Sonntag, 21. September 2025Sonntag, 21. September 2025Sonntag, 21. September 2025
Herbstexkursion Heimat- und Ge-
schichtsverein
BukeBukeBukeBukeBuke
Samstag, 06. September 2025Samstag, 06. September 2025Samstag, 06. September 2025Samstag, 06. September 2025Samstag, 06. September 2025
Wallfahrt nach Kleinenberg

Samstag, 13. September 2025Samstag, 13. September 2025Samstag, 13. September 2025Samstag, 13. September 2025Samstag, 13. September 2025
Seniorentreffen - Grillen in der
Dune
Sonntag, 21. September 2025Sonntag, 21. September 2025Sonntag, 21. September 2025Sonntag, 21. September 2025Sonntag, 21. September 2025
Wallfahrt des MHD nach Werl
EGV Stadtführung in Paderborn
SchwaneySchwaneySchwaneySchwaneySchwaney
Montag, 01. September 2025Montag, 01. September 2025Montag, 01. September 2025Montag, 01. September 2025Montag, 01. September 2025
18:00-19:00 Uhr
Prozession zur Mariengrotte
Mittwoch, 03. September 2025Mittwoch, 03. September 2025Mittwoch, 03. September 2025Mittwoch, 03. September 2025Mittwoch, 03. September 2025
19:00-20:00 Uhr
Back- und Brauhaus geöffnet
Donnerstag, 04. September 2025Donnerstag, 04. September 2025Donnerstag, 04. September 2025Donnerstag, 04. September 2025Donnerstag, 04. September 2025
19:00-23:15 Uhr
TUS Egge Schwaney Doppelkopf-
Abend
20:00-22:30 Uhr
KFD Schwaney Stammtisch bei
Lerch’s
Montag, 08. September 2025Montag, 08. September 2025Montag, 08. September 2025Montag, 08. September 2025Montag, 08. September 2025

18:00-18:45 Uhr
KFD Schwaney Rosenkranz-An-
dacht
Dienstag, 09. September 2025Dienstag, 09. September 2025Dienstag, 09. September 2025Dienstag, 09. September 2025Dienstag, 09. September 2025
19:00-22:00 Uhr
KFD Schwaney Spieleabend im
Pfarrheim
Mittwoch, 10. September 2025Mittwoch, 10. September 2025Mittwoch, 10. September 2025Mittwoch, 10. September 2025Mittwoch, 10. September 2025
19:00-20:00 Uhr
Back- und Brauhaus geöffnet
Samstag, 13. September 2025Samstag, 13. September 2025Samstag, 13. September 2025Samstag, 13. September 2025Samstag, 13. September 2025
Ganztägig
Ellerwiesn Ostkompanie Schwa-
ney, Gemeindeplatz
Montag, 15. September 2025Montag, 15. September 2025Montag, 15. September 2025Montag, 15. September 2025Montag, 15. September 2025
18:00-18:45 Uhr
KFD Schwaney Rosenkranz-An-
dacht
Mittwoch, 17. September 2025Mittwoch, 17. September 2025Mittwoch, 17. September 2025Mittwoch, 17. September 2025Mittwoch, 17. September 2025
19:00-20:00 Uhr
Back- und Brauhaus geöffnet

Freitag, 19. September 2025Freitag, 19. September 2025Freitag, 19. September 2025Freitag, 19. September 2025Freitag, 19. September 2025
09:00-11:00 Uhr
KFD Schwaney Frauenfrühstück im
Pfarrheim
Montag, 22. September 2025Montag, 22. September 2025Montag, 22. September 2025Montag, 22. September 2025Montag, 22. September 2025
18:00-18:45 Uhr
KFD Schwaney Rosenkranz-An-
dacht
Mittwoch, 24. September 2025Mittwoch, 24. September 2025Mittwoch, 24. September 2025Mittwoch, 24. September 2025Mittwoch, 24. September 2025
14:30-16:00 Uhr
KFD Schwaney Wanderung
19:00-20:00 Uhr
Back- und Brauhaus geöffnet
Freitag, 26. September 2025Freitag, 26. September 2025Freitag, 26. September 2025Freitag, 26. September 2025Freitag, 26. September 2025
18:00-21:00 Uhr
KFD Schwaney Wild Essen in der
Dune
Montag, 29. September 2025Montag, 29. September 2025Montag, 29. September 2025Montag, 29. September 2025Montag, 29. September 2025
18:00-18:45 Uhr
KFD Schwaney Rosenkranz-An-
dacht

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Europaabgeordnete Verena Mertens (CDU) zu Gast
Im Gepräch mit DEVA und CDU Altenbeken

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Starker Ortsverband
Sommerzeit mit vielen Themen

Gruppenfoto Verena Mertens mit DEVA und CDU AltenbekenGruppenfoto Verena Mertens mit DEVA und CDU AltenbekenGruppenfoto Verena Mertens mit DEVA und CDU AltenbekenGruppenfoto Verena Mertens mit DEVA und CDU AltenbekenGruppenfoto Verena Mertens mit DEVA und CDU Altenbeken

Die Europaabgeordnete Verena
Mertens (CDU/EVP) besuchte kürz-
lich im Rahmen einer Wahlkreis-
aktion die Deutsche Versuchs- und
Prüfanstalt für Jagd- und Sport-
waffen e. V. (DEVA) in Altenbeken.
Begleitet wurde sie dabei von

Bürgermeister Matthias Möllers,
dem stellvertretenden Landrat
Hans-Bernd Janzen, dem CDU-
Kreistagsabgeordneten Hermann
Striewe sowie weiteren Mitglie-
dern des CDU-Kreisvorstandes und
der Gemeindefraktion. Mertens,

die in Ostwestfalen-Lippe behei-
matet ist und als Mitglied im LIBE-
Ausschuss des Europäischen Par-
laments arbeitet, nutzte den Ter-
min für einen intensiven Aus-
tausch mit Fachleuten und poli-
tisch Verantwortlichen. Ge-
schäftsführer Franz-Josef Zim-
mermann führte die Gäste durch
eine Reihe eindrucksvoller Vorfüh-
rungen, darunter demonstrierte er
die Wirkung von Schalldämpfern,
den Beschuss von ballistischen
Schutzwesten sowie die Analyse
eines Schutzhelms mit einer Hoch-
geschwindigkeitskamera. Die De-
monstrationen machten deutlich,
wie wichtig die unabhängigen
Prüfverfahren der DEVA für die Si-
cherheit von Jägern, Sportschüt-
zen und Einsatzkräften sind.
In den anschließenden Gesprä-
chen standen aktuelle EU-Initia-
tiven im Mittelpunkt: das geplan-
te Verbot von Blei in Munition,
Maßnahmen gegen den illegalen
Waffenhandel sowie die bevorste-

hende Novelle der EU-Feuerwaf-
fenrichtlinie. Mertens betonte
dabei die Bedeutung der zahlrei-
chen Sport-, Brauchtums- und
Jagdschützen in Deutschland.
„Sinnvolle politische Reformen in
diesem Bereich sollten nicht auf
Aktionismus basieren, sondern
auf fachlicher Expertise und ei-
nem realistischen Blick auf die
Gegebenheiten“, so die Abgeord-
nete. Im Anschluss an die Fachge-
spräche besuchte Mertens ge-
meinsam mit den CDU-Vertretern
und dem Verband Deutscher Büch-
senmacher und Waffenfachhänd-
ler (VDB) das Geschäft des VDB-
Mitglieds Wilhelm Wiethaup. Auch
hier standen Sicherheit, Verant-
wortung und der enge Dialog zwi-
schen Praxis und Politik im Mit-
telpunkt.
Die CDU Altenbeken freut sich
über den Besuch und wertet ihn
als klares Signal der Europaab-
geordneten.

Detlef Born

Die Sommermonate sind für uns kei-
ne Zeit des Stillstands. Wir nutzen
die politische Sommerpause zur Er-
holung, aber auch um Projekte und
Ideen zu diskutieren und auf den
Weg zu bringen. Dabei geht es um
die Inhalte Grüner Politik in der kom-
menden Legislaturperiode.
Aktuell beschäftigen wir uns unter
anderem mit der weiteren Umset-
zung von Klimaschutzmaßnahmen.
Stichworte wie Hitzesommer oder
Hochwasserschutz charakterisieren
Maßnahmen, die wir vorsorglich pla-
nen müssen. Wie können wir das
Leben in unserer Gemeinde für alle
Generationen bereichern? Wie sieht
die Aufenthaltsqualität im öffentli-
chen Raum aus? Welche Möglich-

keiten gibt es, um die Radwege-
Infrastruktur zu verbessern?
Auch der Natur- und Artenschutz
spielt eine zentrale Rolle, etwa bei
der Diskussion um pflegeleichte, aber
insektenfreundliche Bepflanzung öf-
fentlicher oder privater Flächen. Wie
sieht die Aufenthaltsqualität im öf-
fentlichen Raum aus?
Wie können wir die begrenzten fi-
nanziellen Mittel der Gemeinde ziel-
genau und dennoch ausgewogen
einsetzen? Daran werden wir arbei-
ten und starten voller Energie in den
Kommunalwahlkampf.
Wir wünschen Ihnen eine erholsame
Sommerzeit und freuen auf einen
regen Austausch mit Ihnen!

Ursula Kaibel

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU
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Absage der
Altkleiderbringsammlung
im Oktober

Ellerwiesen 2025
Schwaney lädt zum zünftigen Beisammensein

Die Kolpingsfamilie Altenbeken
muss die für Oktober geplante Alt-
kleiderbringsammlung leider ab-
sagen. Der Markt für Altkleider
ist so stark eingebrochen, dass
die Sammlung wirtschaftlich nicht
tragbar ist.

Daher sieht die Kolpingsfamilie
sich leider gezwungen, diesen
Schritt zu gehen und die Samm-
lung abzusagen. Bereits gesam-
melte Altkleider können in den
Containern im Dorf entsorgt wer-
den.

Blau-weißer Biergarten auf dem GemeindeplatzBlau-weißer Biergarten auf dem GemeindeplatzBlau-weißer Biergarten auf dem GemeindeplatzBlau-weißer Biergarten auf dem GemeindeplatzBlau-weißer Biergarten auf dem Gemeindeplatz

Am Samstag, 13. September, heißt
es in der Schwaneyer Dorfmitte
wieder „O’zapft is!“. Die Ostkom-
panie der Schützenbruderschaft
Schwaney lädt zur Ellerwiesen ein,
die in diesem Jahr mit einer Beson-
derheit beginnen: Erstmals eröffnet
ein Feldgottesdienst um 17 Uhr das
Festgeschehen am Gemeindeplatz.
Gestaltet und durchgeführt wird die
Messfeier von Pastor Martin Hufels-
chulte. Im Anschluss startet um 18
Uhr der traditionelle Fassanstich, bei
dem das erste Fass als Freibier aus-
geschenkt wird. Der Gemeindeplatz
verwandelt sich dafür in einen blau-
weiß geschmückten Biergarten mit
Festzelt und bietet die passende
Kulisse für einen stimmungsvollen
Abend.
Musikalisch wird das Fest zunächst

vom Bundesschützen Garde Musik-
korps Schwaney begleitet, bevor DJ
Markus Berens später im Zelt für
Partymusik und ausgelassene Stim-
mung sorgt. Auch die beliebten Wett-
bewerbe wie Maßkrugstemmen und
Nageln stehen wieder auf dem Pro-
gramm und laden dazu ein, Kraft
und Geschicklichkeit unter Beweis
zu stellen. Für das leibliche Wohl
wird mit bayerischen Klassikern ge-
sorgt: Neben Grillhaxen und Leber-
käsbrötchen gibt es wie im Vorjahr
auch wieder Brathendl.
Mit dem bewährten Mix aus Traditi-
on, Musik und Geselligkeit verspre-
chen die Ellerwiesen 2025 erneut
ein Fest für alle Generationen. Der
Eintritt ist frei. Die Ostkompanie freut
sich auf einen zünftigen Abend mit
allen Gästen!
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Schützenbruderschaft Altenbeken erhält hohe Auszeichnungen
Bernhard Hoppe-Biermeyer überreicht Ehrenamtsplakette des Landes NRW

Der heimische Landtagsabgeordnete Bernhard Hoppe-Biermeyer (l.)Der heimische Landtagsabgeordnete Bernhard Hoppe-Biermeyer (l.)Der heimische Landtagsabgeordnete Bernhard Hoppe-Biermeyer (l.)Der heimische Landtagsabgeordnete Bernhard Hoppe-Biermeyer (l.)Der heimische Landtagsabgeordnete Bernhard Hoppe-Biermeyer (l.)
war extra aus Düsseldorf zum Schützenfrühstück nach Altenbekenwar extra aus Düsseldorf zum Schützenfrühstück nach Altenbekenwar extra aus Düsseldorf zum Schützenfrühstück nach Altenbekenwar extra aus Düsseldorf zum Schützenfrühstück nach Altenbekenwar extra aus Düsseldorf zum Schützenfrühstück nach Altenbeken
angereist, um die Ehrenplakette des Landes Nordrhein-Westfalen stell-angereist, um die Ehrenplakette des Landes Nordrhein-Westfalen stell-angereist, um die Ehrenplakette des Landes Nordrhein-Westfalen stell-angereist, um die Ehrenplakette des Landes Nordrhein-Westfalen stell-angereist, um die Ehrenplakette des Landes Nordrhein-Westfalen stell-
vertretend an Oberst Gregor zu übergeben. Fotos: Ulrich Schadomskyvertretend an Oberst Gregor zu übergeben. Fotos: Ulrich Schadomskyvertretend an Oberst Gregor zu übergeben. Fotos: Ulrich Schadomskyvertretend an Oberst Gregor zu übergeben. Fotos: Ulrich Schadomskyvertretend an Oberst Gregor zu übergeben. Fotos: Ulrich Schadomsky

Aus dem Präsidium des Bundes überreichte der Diözesangeschäftsfüh-Aus dem Präsidium des Bundes überreichte der Diözesangeschäftsfüh-Aus dem Präsidium des Bundes überreichte der Diözesangeschäftsfüh-Aus dem Präsidium des Bundes überreichte der Diözesangeschäftsfüh-Aus dem Präsidium des Bundes überreichte der Diözesangeschäftsfüh-
rer Manuel Tegethoff (r.), im Auftrag des Bundes der historischenrer Manuel Tegethoff (r.), im Auftrag des Bundes der historischenrer Manuel Tegethoff (r.), im Auftrag des Bundes der historischenrer Manuel Tegethoff (r.), im Auftrag des Bundes der historischenrer Manuel Tegethoff (r.), im Auftrag des Bundes der historischen
deutschen Schützenbruderschaften die Hochmeisterplakette stellver-deutschen Schützenbruderschaften die Hochmeisterplakette stellver-deutschen Schützenbruderschaften die Hochmeisterplakette stellver-deutschen Schützenbruderschaften die Hochmeisterplakette stellver-deutschen Schützenbruderschaften die Hochmeisterplakette stellver-
tretend für die Altenbekener Bruderschaft an Oberst Gregor Rudolphi.tretend für die Altenbekener Bruderschaft an Oberst Gregor Rudolphi.tretend für die Altenbekener Bruderschaft an Oberst Gregor Rudolphi.tretend für die Altenbekener Bruderschaft an Oberst Gregor Rudolphi.tretend für die Altenbekener Bruderschaft an Oberst Gregor Rudolphi.

Oberst Julian Wiethaup (l.; Schwaney) und Oberst Dirk Block (r.; Buke)Oberst Julian Wiethaup (l.; Schwaney) und Oberst Dirk Block (r.; Buke)Oberst Julian Wiethaup (l.; Schwaney) und Oberst Dirk Block (r.; Buke)Oberst Julian Wiethaup (l.; Schwaney) und Oberst Dirk Block (r.; Buke)Oberst Julian Wiethaup (l.; Schwaney) und Oberst Dirk Block (r.; Buke)
überreichten den Altenbekener Schützenfreunden zum Jubiläum eine eigensüberreichten den Altenbekener Schützenfreunden zum Jubiläum eine eigensüberreichten den Altenbekener Schützenfreunden zum Jubiläum eine eigensüberreichten den Altenbekener Schützenfreunden zum Jubiläum eine eigensüberreichten den Altenbekener Schützenfreunden zum Jubiläum eine eigens
angefertigte Holztafel als Zeichen für die gelebte Freundschaft untereinander.angefertigte Holztafel als Zeichen für die gelebte Freundschaft untereinander.angefertigte Holztafel als Zeichen für die gelebte Freundschaft untereinander.angefertigte Holztafel als Zeichen für die gelebte Freundschaft untereinander.angefertigte Holztafel als Zeichen für die gelebte Freundschaft untereinander.

Dr. Sascha Nolte (2. v. l.; Garde Grenadiere) und Ehrenoberleutnant EdgarDr. Sascha Nolte (2. v. l.; Garde Grenadiere) und Ehrenoberleutnant EdgarDr. Sascha Nolte (2. v. l.; Garde Grenadiere) und Ehrenoberleutnant EdgarDr. Sascha Nolte (2. v. l.; Garde Grenadiere) und Ehrenoberleutnant EdgarDr. Sascha Nolte (2. v. l.; Garde Grenadiere) und Ehrenoberleutnant Edgar
Schlüter (3. v. r.) aus der Bollerborn Kompanie wurden mit dem HohenSchlüter (3. v. r.) aus der Bollerborn Kompanie wurden mit dem HohenSchlüter (3. v. r.) aus der Bollerborn Kompanie wurden mit dem HohenSchlüter (3. v. r.) aus der Bollerborn Kompanie wurden mit dem HohenSchlüter (3. v. r.) aus der Bollerborn Kompanie wurden mit dem Hohen
Bruderschaftsorden ausgezeichnet. Das Foto ergänzen von rechts: KönigBruderschaftsorden ausgezeichnet. Das Foto ergänzen von rechts: KönigBruderschaftsorden ausgezeichnet. Das Foto ergänzen von rechts: KönigBruderschaftsorden ausgezeichnet. Das Foto ergänzen von rechts: KönigBruderschaftsorden ausgezeichnet. Das Foto ergänzen von rechts: König
Heiner Winsel, aus dem Präsidium des Bundes DiözesangeschäftsführerHeiner Winsel, aus dem Präsidium des Bundes DiözesangeschäftsführerHeiner Winsel, aus dem Präsidium des Bundes DiözesangeschäftsführerHeiner Winsel, aus dem Präsidium des Bundes DiözesangeschäftsführerHeiner Winsel, aus dem Präsidium des Bundes Diözesangeschäftsführer
Manuel Tegethoff, Bezirksbundesmeister David Steffens und OberstManuel Tegethoff, Bezirksbundesmeister David Steffens und OberstManuel Tegethoff, Bezirksbundesmeister David Steffens und OberstManuel Tegethoff, Bezirksbundesmeister David Steffens und OberstManuel Tegethoff, Bezirksbundesmeister David Steffens und Oberst
Gregor Rudolphi.Gregor Rudolphi.Gregor Rudolphi.Gregor Rudolphi.Gregor Rudolphi.

Anlässlich ihres 275-jährigen Jubilä-
ums wird der St.-Sebastian-Schüt-
zenbruderschaft von 1750 vom Land
NRW die Ehrenamtsplakette und
vom Bund der historischen deut-
schen Schützenbruderschaften die
Hochmeisterplakette überreicht.
Der heimische Landtagsabgeordne-
te Bernhard Hoppe-Biermeyer war
extra aus Düsseldorf zum Schützen-
frühstück nach Altenbeken angereist,
um diese hohe Landesauszeichnung
stellvertretend an Oberst Gregor zu
übergeben. Mit der Ehrenplakette
für das Engagement im Schützen-
wesen zeichnet das Land Schützen-

vereine und -bruderschaften anläss-
lich eines besonderen Vereinsjubilä-
ums aus und stärkt so das Engage-
ment vor Ort, da das Schützenwe-
sen Menschen unterschiedlicher Ge-
nerationen und sozialer Herkunft ver-
bindet. Ebenfalls beim Schützenfrüh-
stück vor Ort war aus dem Präsidium
des Bundes der Diözesangeschäfts-
führer Manuel Tegethoff, der im Auf-
trag des Bundes der historischen
deutschen Schützenbruderschaften
die Hochmeisterplakette an die Al-
tenbekener Bruderschaft verlieh.
Auch die Obristen Julian Wiethaup
aus Schwaney und Dirk Block aus

Buke nutzten die Gelegenheit, den
Altenbekener Schützenfreunden
zum Jubiläum zu gratulieren und
überreichten eine eigens angefer-
tigte Holztafel mit den drei Wappen
der Bruderschaften als Zeichen für
die gelebte Freundschaft unterein-
ander. Doch auch hohe Verdienst-
und Jubiläumsorden wurden an die-
sem Morgen an zahlreiche Mitglie-
der verliehen. Als höchste Auszeich-
nungen für besondere Verdienste um
die Bruderschaft wurden zwei Hohe

Bruderschaftsorden überreicht. Um
diese besondere Ehrung durchzufüh-
ren, hatte sich mit dem Leiter der
Schießkommission der Europäischen
Gemeinschaft Historischer Schützen
Walter Finke und dem Bezirksbun-
desmeister David Steffens hohe
Schützenprominenz in Altenbeken
eingefunden. Der erste HBO wurde
an den Ehrenoberleutnant der Bol-
lerborn Kompanie Edgar Schlüter

Fortsetzung auf Seite 12Fortsetzung auf Seite 12Fortsetzung auf Seite 12Fortsetzung auf Seite 12Fortsetzung auf Seite 12
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60 Jahre sind Bruno Bussen, Winfried Marx, Hans-Josef Jockel und Heinz60 Jahre sind Bruno Bussen, Winfried Marx, Hans-Josef Jockel und Heinz60 Jahre sind Bruno Bussen, Winfried Marx, Hans-Josef Jockel und Heinz60 Jahre sind Bruno Bussen, Winfried Marx, Hans-Josef Jockel und Heinz60 Jahre sind Bruno Bussen, Winfried Marx, Hans-Josef Jockel und Heinz
Koch (v. l.) im Verein aktiv.Koch (v. l.) im Verein aktiv.Koch (v. l.) im Verein aktiv.Koch (v. l.) im Verein aktiv.Koch (v. l.) im Verein aktiv.

Seit 50 Jahren Mitglied sind Peter Koch, Gerd Bussen, Manfred Lummer,Seit 50 Jahren Mitglied sind Peter Koch, Gerd Bussen, Manfred Lummer,Seit 50 Jahren Mitglied sind Peter Koch, Gerd Bussen, Manfred Lummer,Seit 50 Jahren Mitglied sind Peter Koch, Gerd Bussen, Manfred Lummer,Seit 50 Jahren Mitglied sind Peter Koch, Gerd Bussen, Manfred Lummer,
Jürgen Schöne, Willi Overkott, Franz-Josef Wolf, Hubert Schadomsky undJürgen Schöne, Willi Overkott, Franz-Josef Wolf, Hubert Schadomsky undJürgen Schöne, Willi Overkott, Franz-Josef Wolf, Hubert Schadomsky undJürgen Schöne, Willi Overkott, Franz-Josef Wolf, Hubert Schadomsky undJürgen Schöne, Willi Overkott, Franz-Josef Wolf, Hubert Schadomsky und
Reinhard Buschmeier (v. l.).Reinhard Buschmeier (v. l.).Reinhard Buschmeier (v. l.).Reinhard Buschmeier (v. l.).Reinhard Buschmeier (v. l.).

Alle Ausgezeichneten der St.-Sebastian-Schützenbruderschaft Altenbeken.Alle Ausgezeichneten der St.-Sebastian-Schützenbruderschaft Altenbeken.Alle Ausgezeichneten der St.-Sebastian-Schützenbruderschaft Altenbeken.Alle Ausgezeichneten der St.-Sebastian-Schützenbruderschaft Altenbeken.Alle Ausgezeichneten der St.-Sebastian-Schützenbruderschaft Altenbeken.

Bataillonsschießmeister Andreas Breimhorst (r.) überreichte im BeiseinBataillonsschießmeister Andreas Breimhorst (r.) überreichte im BeiseinBataillonsschießmeister Andreas Breimhorst (r.) überreichte im BeiseinBataillonsschießmeister Andreas Breimhorst (r.) überreichte im BeiseinBataillonsschießmeister Andreas Breimhorst (r.) überreichte im Beisein
von Oberst Gregor Rudolphi (l.) dem 1. Vorsitzenden der Sportschützenvon Oberst Gregor Rudolphi (l.) dem 1. Vorsitzenden der Sportschützenvon Oberst Gregor Rudolphi (l.) dem 1. Vorsitzenden der Sportschützenvon Oberst Gregor Rudolphi (l.) dem 1. Vorsitzenden der Sportschützenvon Oberst Gregor Rudolphi (l.) dem 1. Vorsitzenden der Sportschützen
Thomas Gockel (m.) die Bataillonswanderkette.Thomas Gockel (m.) die Bataillonswanderkette.Thomas Gockel (m.) die Bataillonswanderkette.Thomas Gockel (m.) die Bataillonswanderkette.Thomas Gockel (m.) die Bataillonswanderkette.

Standing Ovations für Alfons Kersting, der in diesem Jahr seit 70 JahrenStanding Ovations für Alfons Kersting, der in diesem Jahr seit 70 JahrenStanding Ovations für Alfons Kersting, der in diesem Jahr seit 70 JahrenStanding Ovations für Alfons Kersting, der in diesem Jahr seit 70 JahrenStanding Ovations für Alfons Kersting, der in diesem Jahr seit 70 Jahren
auf dem Altenbekener Schützenfest Musik macht. Sichtlich gerührtauf dem Altenbekener Schützenfest Musik macht. Sichtlich gerührtauf dem Altenbekener Schützenfest Musik macht. Sichtlich gerührtauf dem Altenbekener Schützenfest Musik macht. Sichtlich gerührtauf dem Altenbekener Schützenfest Musik macht. Sichtlich gerührt
erzählte der Jubilar von seinen musikalischen Anfängen und setzte sicherzählte der Jubilar von seinen musikalischen Anfängen und setzte sicherzählte der Jubilar von seinen musikalischen Anfängen und setzte sicherzählte der Jubilar von seinen musikalischen Anfängen und setzte sicherzählte der Jubilar von seinen musikalischen Anfängen und setzte sich
später wieder an seine Tuba, um die Altenbekener Schützen und ihrespäter wieder an seine Tuba, um die Altenbekener Schützen und ihrespäter wieder an seine Tuba, um die Altenbekener Schützen und ihrespäter wieder an seine Tuba, um die Altenbekener Schützen und ihrespäter wieder an seine Tuba, um die Altenbekener Schützen und ihre
Gäste weiter musikalisch bestens zu unterhalten.Gäste weiter musikalisch bestens zu unterhalten.Gäste weiter musikalisch bestens zu unterhalten.Gäste weiter musikalisch bestens zu unterhalten.Gäste weiter musikalisch bestens zu unterhalten.

verliehen, der in den Jahren 1997 bis
1999 erste Vorstandserfahrungen als
Unteroffizier in der Bollerborn Kom-
panie sammelte. Von 2005 bis 2013
führte er dann als Oberleutnant mit
viel Einsatz und absoluter Zuverläs-
sigkeit die finanziellen Geschicke
seiner Kompanie. Weiterhin sind
auch seine vielen Arbeitseinsätze rund
um die alte Schützenhalle im Dribur-
ger Grund besonders hervorzuhe-
ben. Der zweite neue HBO-Träger ist
Dr. Sascha Nolte. Er gehört seit dem
Jahr 1991 den Garde Grenadieren
und der Schweizer Kompanie als
Mitglied an. Ehrenamtliche Arbeit
brachte er insbesondere in das mu-
sikalische Vereinsleben Altenbekens
ein. So gehörte er von 1998 bis 2000
als 2. Vorsitzender der Garde Gre-
nadiere dem Vorstand an. Von 2001
bis 2004 wurde er zu deren Ge-

schäftsführer gewählt. Als das Amt
des 1. Vorsitzenden der Garde Gre-
nadiere vakant wurde, erklärte er
sich bereit, dieses von 2005 bis 2011
für sieben Jahre auszuüben. Auch als
Fahnenoffizier stand er dem Verein
für einige Jahre zur Verfügung.
Zahlreiche Ehrengäste, darunter
Landrat Christoph Rüther und Bern-
hard Hoppe-Biermeyer sowie Schüt-
zen befreundeter Bruderschaften
aus Buke, Schwaney, Kleinenberg,
Benhausen, Neuenbeken, Reelsen,
Feldrom, Kempen, Neuenheerse, Er-
pentrup-Langeland-Hohenbreden,
Sandbochum und der befreundete
Spielmannszug Grün-Weiß Sandbo-
chum, wurden Zeuge weiterer Aus-
zeichnungen. Mit dem Hohen Ba-
taillonsorden wurden Fabian Machon
und Nils Kleine-Horst (Bollerborn
Kompanie), Tristan Potthast, Stefan

Dommes und Sascha Allroggen
(Schweizer Kompanie), Sebastian
Kaiser und Michael Tegethoff (West-
kompanie) sowie Marcel Reimann
(Königin Kürassiere) ausgezeichnet.
Den Bataillonsorden bekamen Chris-
topher Kahs und Verena Schrader
(Bollerborn Kompanie), Nils Volkhau-
sen und Markus Kühle (Markkom-
panie), Frank Jacobsmeyer (West-
kompanie) sowie Jonas Rabke
(Sportschützen) für ihre Verdienste
verliehen.
Doch was wäre der Schützenverein
ohne seine Mitglieder. Nachdem 40
Orden für 25- und 40-jährige Mit-
gliedschaft bereits im Januar auf der
Jahreshauptversammlung der Bru-
derschaft verliehen worden waren,
wurden 16 Schützen im Rahmen des
Schützenfrühstücks für ihre Vereins-
zugehörigkeit geehrt. Besonders her-
vorzuheben ist hierbei die 70-jähri-
ge Vereinsmitgliedschaft von Ewald
Schlüter sowie die 65-jährige Ver-
einsmitgliedschaft von Karl Hermann
Drewes, beide aus der Westkompa-
nie. Sie traten im Jahr 1955 bzw.
1960 der Schützenbruderschaft bei.
Stolze 60 Jahre sind Heinz Koch, Win-
fried Marx, Bruno Bussen und Hans-
Josef Jockel im Verein aktiv. Vor ei-
nem halben Jahrhundert entschie-

den sich Gerd Bussen, Peter Koch,
Jürgen Schöne, Christian Simon,
Franz-Josef Wolf, Reinhard Buschmei-
er Hans-Georg Walther, Manfred
Lummer, Willi Overkott und Hubert
Schadomsky für eine Mitgliedschaft
in der St.-Sebastian-Schützenbruder-
schaft Altenbeken.
Mit sehr guten 27 von 30 möglichen
Ringen hatte sich der 1. Vorsitzende
der Sportschützen Thomas Gockel
aus der Westkompanie beim Früh-
jahrsbataillonsschießen auf der 50-
Meter-Kleinkaliberbahn gegen die
Konkurrenz durchgesetzt. Im Rah-
men des Schützenfrühstücks wurde
ihm die Bataillonswanderkette -
eine Auszeichnung, die seit 1926 in
Altenbeken ausgeschossen wird -
durch den Bataillonsschießmeister
Andreas Breimhorst überreicht. Zur
musikalischen Begleitung des Schüt-
zenfrühstücks spielten mit den Gar-
de Grenadieren und den Königin
Kürassieren zwei Altenbekener Mu-
sikvereine auf. Diese beiden sorgten
bereites am Schützenfestsamstag
auf Selkers Wiese zusammen mit
den Musikern/-innen des Bundes-
schützen Garde Musikkorps Schwa-
ney beim Großen Zapfenstreich für
den musikalischen Höhepunkt des
Schützenfestwochenendes.
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Kommunal- 

wahl am  

14. September

Sie sind 1986 in der Türkei geboren sind 
1992 mit Ihren Eltern nach Deutschland ge-

geworden, dass Sie dauerhaft in Deutsch-
land leben möchten? 
Ich habe meine ganze Schullaufbahn in 
Deutschland durchlaufen. Erst mit 21 Jahren 
reiste ich zum ersten Mal mit meinen Eltern 
in die Türkei, um meine Großeltern kennen-
zulernen. Als 2008 die Entscheidung zur ein-
fachen oder doppelten Staatsangehörigkeit 
anstand war für mich klar: Nur die deutsche 
Staatsbürgerschaft kommt in Frage – denn 

mein gesamter Lebensmittelpunkt, vom Kin-
dergarten über Studium bis zum Arbeitsle-
ben, liegt hier, und darauf bin ich sehr stolz.

Sie haben Altenbeken bei vielen Veranstal-

schätzen Sie besonders an Altenbeken?
Als aktiver Sportler, der sein Leben lang Fuß-
ball und auch Handball gespielt und trainiert 
hat, schätze ich natürlich die zahlreichen 
Sportangebote sowie überhaupt das vielfälti-
ge Vereinsleben in allen Ortsteilen. Ich emp-

DEM BÜRGERMEISTERKANDIDATEN DER SPD

SPD-ALTENBEKEN.DE

FRISCHER WIND FÜR ALTENBEKEN, 
BUKE UND SCHWANEY.

IHRE STIMMEN FÜR DIE SPD
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lebendige Gemeinschaft aktiv einbringen zu 
können. Betonen möchte ich, dass die durch-

-
scheidend dafür waren, dass ich mich in Al-
tenbeken von Anfang an wohlgefühlt habe.

Sie haben Rechtswissenschaften und So-
-

wichtig?  
Ich denke, dass gerade diese beiden Studien-

-
fahrungen in genau diesen Bereichen, enorm 
von Vorteil sind. 
Zum einen ist der Bürgermeister oberster 
Repräsentant einer Gemeinde und gleich-
zeitig auch Verwaltungsleiter, der rechtliche 
Zusammenhänge sicher beurteilen und fun-
dierte und nachvollziehbare Entscheidungen 

Gleichzeitig ist es wichtig, die unterschied-
lichen Bedürfnisse in einer Gemeinde zu er-
kennen und zusammenzuführen. 

-
-

Sie hier die Gemeinde Altenbeken aufge-
stellt?
In vielen Bereichen bestehen hohe Anforde-
rungen an Personalstruktur und Aufgaben-
verteilung. Diese gilt es vor dem Hintergrund 
der stark gestiegenen Personalkosten kritisch 
zu hinterfragen und zu analysieren. Eine Ver-
waltung muss handlungsfähig bleiben, ins-

Möglichkeiten und personellen Kapazitäten. 
Daher ist es notwendig, die Anforderungen 

sowie Arbeitsprozesse, Abläufe und Stellen-
-

benenfalls neu zu strukturieren.

-

3 Themenschwerpunkte sollten demnach 

angegangen werden?
Neben alltäglichen Herausforderungen wie 
der Barrierefreiheit wurden vor allen überge-

der Gemeinde immer wieder angesprochen.  
Ein zentrales Problem ist die Attraktivität un-
seres Ortes. Sowohl als Wohn- und Arbeits-
standort als auch im Hinblick auf den lokalen 
Handel und die wirtschaftliche Entwicklung, 
welche entscheidend dafür ist, ob Menschen 
in unserer Gemeinde bleiben oder ggf. auch 
zuziehen.
Auch die touristischen Potenziale, insbeson-
dere in Verbindung mit der Natur und der An-
bindung über die Bahn, sollten wieder stärker 
in den Fokus rücken.
Diese Themen sind vielfältig miteinander 
verknüpft und verlangen eine strukturierte, 
vorausschauende Herangehensweise. Wir 
glauben an konkrete, realisierbare Verände-
rungen, auch wenn es nur kleine positive Ver-
änderungen sind. Nicht akzeptabel jedoch ist 
ein Stillstand über mehrere Jahre hinweg, der 
in manchen Bereichen sogar zu Rückschritten 
geführt hat.
Dass die derzeitige politische Führung in die-
sem Zusammenhang von Erfolgen spricht, 
ohne auch die kritischen Stimmen darzustel-
len, ist für viele Bürgerinnen und Bürger we-
nig nachvollziehbar.

-
darf für eine attraktive Gemeinde Alten-
beken?
Eine Gemeinde lebt vom Engagement und 
der Mitgestaltung ihrer Bürgerinnen und Bür-
ger. Daher sind für mich Bürgernähe, Trans-
parenz und echte Beteiligungsmöglichkeiten 
bei kommunalen Entscheidungen essenzielle 
Grundpfeiler guter Verwaltung.

FRISCHER WIND FÜR ALTENBEKEN, BUKE UND SCHWANEY.

IHRE STIMMEN FÜR DIE SPD

SPD-ALTENBEKEN.DE
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Ein besonderes Anliegen ist mir die Schaf-
fung von altersgerechtem und bezahlbarem 
Wohnraum, welches nicht vom Einkommen 
oder Alter abhängig sein darf.
Auch beim Thema Mobilität sehe ich großen 
Handlungsbedarf, insbesondere in einem Flä-
chenlandkreis wie Paderborn. Wir benötigen 
verlässliche, zukunftsfähige Konzepte. Es darf 
nicht sein, dass sich ältere Menschen fragen 
müssen: „Wie komme ich morgens zuverläs-
sig zum Arzt?“ Das war das erste Zitat, wel-
ches mir in der Gemeinde entgegengebracht 
wurde und es sollte nicht die letzte Erfahrung 
sein in diesem Zusammenhang.
Ein weiterer Schwerpunkt ist für mich der 
Aufbau einer leistungsfähigen, serviceorien-

es darum, Prozesse zu prüfen, zu optimieren 
und gleichzeitig die Arbeitsbedingungen fair 
zu gestalten. Aber auch das Thema digitale 
Verwaltung wird von mir angestoßen. Es kann 
nicht sein, dass 2023 kleine Schritte und erst 
2025 kurz vor den Wahlen weitere Schritte in 
diese Richtung unternommen worden sind. 

-
zen.
Als Unternehmer liegt mir auch die wirtschaft-
liche Entwicklung am Herzen. Der Erhalt und 
die Förderung eines attraktiven Wirtschafts-
standorts ist für mich ein zentrales Ziel, so-
wohl für bestehende Betriebe wie auch für 
potenzielle Neuansiedlungen. Nur mit einer 
starken Wirtschaft können wir soziale, kultu-
relle und ökologische Ziele nachhaltig verfol-

FRISCHER WIND FÜR ALTENBEKEN, BUKE UND SCHWANEY.

IHRE STIMMEN FÜR DIE SPD

-

nehmen, wenn Sie zum 

worden sind? 

-
meinde
Ich werde nach der Wahl in 
unsere wunderschöne Ge-
meinde ziehen. Noch vor 
meinem Amtsantritt werde 
ich mich persönlich um eine 
Wohnung kümmern. Meine 
Familie wird mir nachkom-
men, sobald alle organisato-
rischen Hürden mit Kindern 
und Schule überwunden 
sind. Damit ist klar: Ich will 
nicht nur politisch, sondern 
auch mit vollem Herzen Teil 
dieser Gemeinde werden. 
Das haben auch meine Vor-

im Vereinsleben
Sport verbindet und war 
immer Teil meines Lebens. 
Ich werde mich aktiv im Ver-
einsleben unserer Gemeinde 
einbringen. Ob beim Hand-
ball oder Fußball, wobei ein 
Angebot  beim HSG bereits 
vorliegt! Das nehme ich ger-
ne an, sobald ich hier woh-
ne. Probetraining im Vorfeld 
nicht ausgeschlossen. Be-
sonders am Herzen liegt mir 
die Jugendarbeit. Als Trainer 
werde ich mich mit Herz und 
Verstand in die Nachwuchs-
förderung einbringen.

-
chen der Verwaltung hospi-
tieren
Verwaltung lebt vom Team-
geist! Deshalb mache ich es 
mir zur vordringlichen Auf-
gabe, alle Dienstbereiche un-
serer Gemeindeverwaltung 
persönlich kennenzulernen. 
Denn: Nur wer die Aufgaben 
und Herausforderungen von 
innen kennt, kann gute Ent-

-
nen für dieses Gespräch 
und wünschen Ihnen für 

gen.
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Musik für Menschlichkeit
Benefizkonzert zugunsten des „Mobiler Einkaufswagen Plus“

Tief im Westen - Herbstfest unterm Viadukt

Die Westkompanie und die Jungschützen Altenbeken laden herzlich zumDie Westkompanie und die Jungschützen Altenbeken laden herzlich zumDie Westkompanie und die Jungschützen Altenbeken laden herzlich zumDie Westkompanie und die Jungschützen Altenbeken laden herzlich zumDie Westkompanie und die Jungschützen Altenbeken laden herzlich zum
Herbstfest unterm Viadukt ein.Herbstfest unterm Viadukt ein.Herbstfest unterm Viadukt ein.Herbstfest unterm Viadukt ein.Herbstfest unterm Viadukt ein.

Die Westkompanie der St.-Sebasti-
an-Schützenbruderschaft Altenbe-
ken feiert am 6. und 7. September
ihr Herbstfest. Dieses findet zum drit-
ten Mal unter dem Großen Viadukt
auf Claes’ Wiese an der Adenauer-
straße statt. Das Festwochenende
beginnt am Samstag, 6. September,
mit einer Zeltmesse auf dem Fest-
platz. Dabei handelt es sich um die
eigentliche Sonntagsmesse der ka-
tholischen Kirchengemeinde Alten-
beken, die hierfür auf den Samstag
gelegt wird. Die Messfeier wird von
Pastor Martin Hufelschulte zeleb-
riert. Die musikalische Begleitung
übernehmen die Bartnelken des
Bahn-Orchesters Altenbeken. Zur

Messe sind alle Gemeindemitglie-
der, Schützen und interessierten Gäs-
te herzlich eingeladen.  Ab 20 Uhr
feiern die Schützen gemeinsam mit
den Jungschützen Altenbeken im
Festzelt. Zu den „Viadukt Beats“
legt DJ Maverick auf. Die Gäste er-
wartet unter anderem eine Cock-
tailbar von Altenbekens bekanntem
Barkeeper Meinolf Klahold. Der Ein-
tritt ist frei.  Am Sonntag, 8. Septem-
ber, erwartet die Gäste von 14 Uhr
an ein Familienfest mit Tombola und
Kuchenbuffet. Kinder können sich
über eine Hüpfburg freuen. Erstmals
findet am Sonntag eine Treckeraus-
stellung der Treckerfreunde Alten-
beken statt. Der Eintritt ist frei.

Am 27. September laden wir, die
Malteser Altenbeken, herzlich zu ei-
nem besonderen musikalischen
Abend ein. Das zweite Benefizkon-
zert zugunsten des „Mobiler Ein-
kaufswagen Plus“ findet im Saal
Bendfeld in Altenbeken/Buke statt
und verspricht, ein echtes Highlight
zu werden.

Ab 18:30 Uhr öffnet der Saal seine
Türen, und um 19 Uhr startet das
Konzert. Der Eintritt erfolgt auf Spen-
denbasis, wobei jede Unterstützung
direkt dem wertvollen Service „Mo-
biler Einkaufswagen Plus“ zugute-
kommt. Der Service schenkt Senio-
rinnen und Senioren aus der Region
ein Stück Selbstständigkeit und Le-

bensqualität, indem sie zum Einkau-
fen begleitet und soziale Kontakte
gefördert werden.
Musikbegeisterte dürfen sich auf ein
abwechslungsreiches Programm
freuen: De Lüüd und Ron Philipps
sind wieder mit von der Partie und
bringen bekannte Rock- und Pop-
Cover der letzten Jahrzehnte sowie

gefühlvolle Singer-Songwriter-Stücke
auf die Bühne. Eine dritte Band ist
ebenfalls angekündigt und rundet
den Abend ab.
Unter dem Motto „Musik für
Menschlichkeit“ möchten wir einen
unvergessliches Abend erleben und
zugleich Menschen in unserer Regi-
on helfen, die auf Unterstützung an-
gewiesen sind. Kommen Sie vorbei
und lassen Sie sich von der Musik
mitreißen!
Details im Überblick:Details im Überblick:Details im Überblick:Details im Überblick:Details im Überblick:
• Datum:Datum:Datum:Datum:Datum: 27. September
• Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Saal Bendfeld, Dorfstraße

4, 33184 Altenbeken/Buke
• Einlass:Einlass:Einlass:Einlass:Einlass: ab 18:30 Uhr
• Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:Beginn: 19 Uhr
• Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: auf Spendenbasis
• Musik:Musik:Musik:Musik:Musik: Rock- und Pop-Cover, Sin-

ger-Songwriter-Stücke
• Mit dabei:Mit dabei:Mit dabei:Mit dabei:Mit dabei: De Lüüd, Ron Philipps

& ein dritter Überraschungs-Act
• Verpflegung:Verpflegung:Verpflegung:Verpflegung:Verpflegung: Grillstand & Ge-

tränke
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SONNTAG 
VERKAUFSOFFEN

13 - 18 UHR

20.+21.9.
BAD DRIBURG

 

 

www.bad-driburg.com

   

     

 

   

    

  

      

     

       

Historie und Zukunft beim diesjährigen Glasstadtfest am
21. und 22. September in Bad Driburg
Für jeden etwas - ein Tag der Wissenschaft mit Solarboot-Rennen und einer Bewegten Meile,
ein bunter Glasstadtmarkt mit Unterhaltungsprogramm sowie ein verkaufsoffener Sonntag

Ein buntes Glasstadtfest erwartet die Besucher am 20. & 21.09.2025Ein buntes Glasstadtfest erwartet die Besucher am 20. & 21.09.2025Ein buntes Glasstadtfest erwartet die Besucher am 20. & 21.09.2025Ein buntes Glasstadtfest erwartet die Besucher am 20. & 21.09.2025Ein buntes Glasstadtfest erwartet die Besucher am 20. & 21.09.2025
in Bad Driburg. ©Bad Driburger Touristik GmbHin Bad Driburg. ©Bad Driburger Touristik GmbHin Bad Driburg. ©Bad Driburger Touristik GmbHin Bad Driburg. ©Bad Driburger Touristik GmbHin Bad Driburg. ©Bad Driburger Touristik GmbH

Das DJ-Duo Marcus & Markus aus Höxter sorgt am SonntagnachmittagDas DJ-Duo Marcus & Markus aus Höxter sorgt am SonntagnachmittagDas DJ-Duo Marcus & Markus aus Höxter sorgt am SonntagnachmittagDas DJ-Duo Marcus & Markus aus Höxter sorgt am SonntagnachmittagDas DJ-Duo Marcus & Markus aus Höxter sorgt am Sonntagnachmittag
für musikalische Unterhaltung. ©Marcus&Markusfür musikalische Unterhaltung. ©Marcus&Markusfür musikalische Unterhaltung. ©Marcus&Markusfür musikalische Unterhaltung. ©Marcus&Markusfür musikalische Unterhaltung. ©Marcus&Markus

Bad Driburgs Geschichte ist eng
mit der Glasproduktion und dem
Glashandel verbunden, daher fei-
ert das traditionelle Heilbad jedes
Jahr am dritten Septemberwochen-
ende ein buntes Glasstadtfest für
die ganze Familie. Herzstück des
Festes ist ein bunter Glasstadtmarkt
mit Kunsthandwerk, regionalen Er-
zeugnissen und verschiedenen Vor-
führungen. Insgesamt zeigen über
30 Aussteller ihre meist handgefer-
tigten Produkte. Glasbläser Hans
Hader aus Petershagen formt live
vor Ort kunstvolle Glasobjekte
Künstler Dietmar Reil demonstriert
am Sonntag auf der Bühne, wie aus
Glas und Holz ein Kunstwerk ent-
steht. Besucher können sich an bei-
den Festtagen auf jede Menge ab-
wechslungsreiche Programmpunk-
te, Livemusik und kulinarische Ge-
nüsse freuen.
TTTTTag der ag der ag der ag der ag der Wissenschaft am Samstag,Wissenschaft am Samstag,Wissenschaft am Samstag,Wissenschaft am Samstag,Wissenschaft am Samstag,
den 20.09.2025den 20.09.2025den 20.09.2025den 20.09.2025den 20.09.2025
Wie sieht die mobile Zukunft aus.
Das ist die zentrale Frage am Tag
der Wissenschaft beim diesjährigen
Glasstadtfest, der im dritten Jahr in
Folge vom Verein Natur & Technik
unterstützt wird. „Am Samstag un-
seres Festwochenendes findet ein
spannender Solar.Cup statt, zu dem
sich über 40 Schülergruppen ange-
meldet haben und ihre selbstge-
bauten Boote ins Rennen schicken“
freut sich Andrea Gründer von der
Bad Driburger Touristik GmbH. Auf
der Bewegten Meile am Hellweg
präsentiert der Verein Neue Mobi-
lität Paderborn e.V. das Thema „Mo-
bile Zukunft mit NeMo: automati-
siertes Fahren“ und informiert über
Sensorfahrzeuge und Sensordaten

sowie das Projekt NeMO.bil.  Von
16.00 - 21.00 Uhr sorgt die Cover-
band „Patchwork Noise“ aus Gü-
tersloh für musikalische Unterhal-
tung
TTTTTag der Bewegung am Sonntag,ag der Bewegung am Sonntag,ag der Bewegung am Sonntag,ag der Bewegung am Sonntag,ag der Bewegung am Sonntag, den den den den den
21.09.2025 mit geöffneten Ge-21.09.2025 mit geöffneten Ge-21.09.2025 mit geöffneten Ge-21.09.2025 mit geöffneten Ge-21.09.2025 mit geöffneten Ge-
schäftenschäftenschäftenschäftenschäften
Am Sonntag steht das Thema Be-
wegung im Mittelpunkt des Stadt-
festes. Benny’s Danceschool star-
tet um 10.30 Uhr mit einem Wake
up. Unterstützt wird er dabei von
„Dancing INTEG“. Seit drei Jahren
wird bei der Firma INTEG inklusiv,
kreativ und mit ganz viel Herz ge-
tanzt und gemeinsam bringen bei-
de Gruppen in diesem Jahr Bewe-
gung, Lebensfreude und jede Men-
ge Rhythmus auf die Bühne des
Glasstadtfestes. Um 11.00 Uhr er-
folgt die diesjährige Preisverleihung
des Projekts Stadtradeln. Glas-
stadtfest-Besucher können auch in
den Sport des Bogenschießens un-
ter fachlicher Anleitung reinschnup-
pern. Traditionell spielt am Sonn-
tag zur Mittagszeit von 12.00 -
14.00 Uhr die Stadtkapelle Bad Dri-
burg ihre beliebtesten Hits und von
15.30 - 18.00 Uhr sorgt das einge-
spielte DJ-Duo Marcus & Markus
aus Höxter für gute Stimmung.
Dabei reicht ihr Repertoire von stim-
mungsvollen Partyklassikern bis zu
aktuellen Charts - die passende Un-
terhaltung für den gemütlichen Ein-
kaufsbummel in den geöffneten
Werbering-Fachgeschäften.
Aktionen im Glasmuseum zum Glas-Aktionen im Glasmuseum zum Glas-Aktionen im Glasmuseum zum Glas-Aktionen im Glasmuseum zum Glas-Aktionen im Glasmuseum zum Glas-
stadtfeststadtfeststadtfeststadtfeststadtfest
Das ehrenamtlich geführte Glasmu-
seum hat an beiden Tagen für Besu-
cher geöffnet. Hier präsentiert

Künstler Dietmar Reil im Rahmen
einer Sonderausstellung zum The-
ma „Glas meets Holz“ seine wun-
derschönen Skulpturen und Objek-
te. Der Bad Driburger Glaskünstler
Heiner Düsterhaus bietet an bei-
den Tagen Glas-Gravur auch zum

Selbermachen an und jeweils um
16.00 Uhr informiert Friedhelm Ma-
cke in einem Vortrag über die Ge-
schichte des Bad Driburger Glas-
handels. In diesem Jahr ist zudem
ein historischer Glashändlerwagen
vor dem Museum zu bewundern.
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Tischtennis-Schnupperkurs
für Kinder von acht bis zehn Jahren

Altenbekener
Sportschützen qualifizieren
sich für die Deutsche
Meisterschaft in München

Anzeige

„Zukunft entscheidet sich
jetzt - Ihre Stimme zählt!“

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
die Kommunalwahl steht kurz
bevor - und mit ihr die Entschei-
dung, welchen Weg unsere Re-
gion in den kommenden fünf Jah-
ren einschlagen soll. Wir als
Bündnis 90/Die Grünen Bündnis 90/Die Grünen Bündnis 90/Die Grünen Bündnis 90/Die Grünen Bündnis 90/Die Grünen Alten-Alten-Alten-Alten-Alten-
bekenbekenbekenbekenbeken stehen für eine zukunfts-
gerichtete, sozial gerechte und
ökologische Politik - und das
nicht nur auf Landesebene, son-
dern auch hier vor Ort.
In In In In In AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbeken haben wir unsen haben wir unsen haben wir unsen haben wir unsen haben wir uns
insbesondere für diese Zieleinsbesondere für diese Zieleinsbesondere für diese Zieleinsbesondere für diese Zieleinsbesondere für diese Ziele
eingesetzt:eingesetzt:eingesetzt:eingesetzt:eingesetzt:
• Mehr Klimaschutz und EnerMehr Klimaschutz und EnerMehr Klimaschutz und EnerMehr Klimaschutz und EnerMehr Klimaschutz und Ener-----

giewendegiewendegiewendegiewendegiewende
• Gute Bildung für alleGute Bildung für alleGute Bildung für alleGute Bildung für alleGute Bildung für alle
• Soziale Soziale Soziale Soziale Soziale TTTTTeilhabe für alle Ge-eilhabe für alle Ge-eilhabe für alle Ge-eilhabe für alle Ge-eilhabe für alle Ge-

nerationennerationennerationennerationennerationen
• TTTTTrrrrransparente Haushaltspla-ansparente Haushaltspla-ansparente Haushaltspla-ansparente Haushaltspla-ansparente Haushaltspla-

nungnungnungnungnung
Wir benennen aber auch klarWir benennen aber auch klarWir benennen aber auch klarWir benennen aber auch klarWir benennen aber auch klar,,,,,
wo wichtige Chancen vertanwo wichtige Chancen vertanwo wichtige Chancen vertanwo wichtige Chancen vertanwo wichtige Chancen vertan
wurden.wurden.wurden.wurden.wurden. Leider haben CDU undCDU undCDU undCDU undCDU und
SPDSPDSPDSPDSPD in der Gemeindevertretung
wichtige wichtige wichtige wichtige wichtige Anträge aus unsererAnträge aus unsererAnträge aus unsererAnträge aus unsererAnträge aus unserer
Fraktion nicht unterstütztFraktion nicht unterstütztFraktion nicht unterstütztFraktion nicht unterstütztFraktion nicht unterstützt, un-
ter anderem:
• unseren Antrag auf TTTTTempoempoempoempoempo

30 innerorts30 innerorts30 innerorts30 innerorts30 innerorts, um mehr Ver-
kehrssicherheit und Lärm-
schutz zu erreichen,

• die Einrichtung eines Senio-Einrichtung eines Senio-Einrichtung eines Senio-Einrichtung eines Senio-Einrichtung eines Senio-
renbeiratsrenbeiratsrenbeiratsrenbeiratsrenbeirats, um den Interes-

sen älterer Menschen mehr
Gehör zu verschaffen,

• sowie den Vorstoß zur Grün-Grün-Grün-Grün-Grün-
dung eines Jugendparla-dung eines Jugendparla-dung eines Jugendparla-dung eines Jugendparla-dung eines Jugendparla-
mentsmentsmentsmentsments, um Jugendliche akti-
ver an der Kommunalpolitik
zu beteiligen.

Besonders das kategorischekategorischekategorischekategorischekategorische
Nein der CDU zum NationalparkNein der CDU zum NationalparkNein der CDU zum NationalparkNein der CDU zum NationalparkNein der CDU zum Nationalpark
war ein herber Rückschlag für
Natur, Artenvielfalt und die Chan-
cen unserer Region. Statt muti-
ger Zukunftspolitik gibt es Blo-
ckade und Stillstand. Damit wur-
de eine große Chance für unse-eine große Chance für unse-eine große Chance für unse-eine große Chance für unse-eine große Chance für unse-
re Heimat verspieltre Heimat verspieltre Heimat verspieltre Heimat verspieltre Heimat verspielt. Selbst die
von Seiten der CDU aufgebrach-
te Idee eines Naturparks - als
deutlich kleinerer Schritt - wird
nun wieder von Lobbygruppen
öffentlich angegriffen. Das ist
Rückschritt statt ZukunftspolitikRückschritt statt ZukunftspolitikRückschritt statt ZukunftspolitikRückschritt statt ZukunftspolitikRückschritt statt Zukunftspolitik.
Wer Grün wählt, wählt auch hier
vor Ort den Einsatz für eine le-
benswerte und gerechte Zu-
kunft. Weitere Details zu unse-
rer Grünen Politik finden Sie im
beiliegenden Flyer mit unserem
Wahlprogramm.
Wir bitten Sie: Gehen Sie wäh-Gehen Sie wäh-Gehen Sie wäh-Gehen Sie wäh-Gehen Sie wäh-
len. Geben Sie Ihrer Stimmelen. Geben Sie Ihrer Stimmelen. Geben Sie Ihrer Stimmelen. Geben Sie Ihrer Stimmelen. Geben Sie Ihrer Stimme
Gewicht.Gewicht.Gewicht.Gewicht.Gewicht.     Wählen Sie Zukunft.Wählen Sie Zukunft.Wählen Sie Zukunft.Wählen Sie Zukunft.Wählen Sie Zukunft.
Am Am Am Am Am WWWWWahlsonntag:ahlsonntag:ahlsonntag:ahlsonntag:ahlsonntag: Ihre Stimme Ihre Stimme Ihre Stimme Ihre Stimme Ihre Stimme
für GRÜN.für GRÜN.für GRÜN.für GRÜN.für GRÜN. Für Bündnis 90/Die
Grünen Altenbeken.

Sportbegeisterte Kinder aufge-
passt! Der ESV TuS 98 Altenbeken
bietet einen Tischtennis-Schnup-
perkurs an. Angesprochen sind
Kinder im Grundschulalter (acht
bis zehn Jahre), die in Altenbe-
ken, Buke oder Schwaney woh-
nen.
In abwechslungsreichen Trai-

ningsstunden machen sich die Teil-
nehmer auf spielerische Weise mit
Ball und Schläger vertraut. Sie
lernen erste Grundtechniken wie
Aufschlag und Topspin und ver-
bessern ihre motorischen Fähig-
keiten ebenso wie Koordination,
Beweglichkeit und Kreativität.
Selbstverständlich sind Eltern als

„Zaungäste“ willkommen.
Der Kurs findet in der Schulsport-
halle Altenbeken statt und um-
fasst zwei aufeinander aufbauen-
de Trainingseinheiten.
TTTTTermineermineermineermineermine:
• Freitag, 12. September,

15 bis 16 Uhr und
• Freitag. 19. September,

15 bis 16 Uhr
Mitzubringen ist lediglich Sport-
zeug. TT-Schläger können kosten-
los ausgeliehen werden.
Es wird um Anmeldung gebeten
bis zum 10. September per E-Mail
an
tt-vorstand@tus-altenbeken.de
oder telefonisch: 05255/7462.

Mit tollen Leistungen bei den dies-
jährigen Landesmeisterschaften ha-
ben sich die Sportschützen aus Al-
tenbeken für die Deutsche Meister-
schaft in München qualifiziert.
Die Luftgewehrmannschaft in der
Klasse Herren III schaffte dabei sogar
den Sprung auf den 3. Platz. Gerd
Altmiks erzielte mit 401,0 Ringen
und Platz 6 die beste Einzelleistung,
gefolgt von Daniel Reker mit 394,7
Ringen (Platz 13) und Heiner Stu-
kenberg mit 384,2 Ringen (Platz 34).
Gemeinsam sicherten sie sich den
Podiumsplatz und qualifizierten sich
somit für die nationale Meister-
schaft. Ergänzt wurde das Altenbe-
kener Teilnehmerfeld durch Dirk Hüls-
mann (Herren III, 376,2 Ringe, Platz
45) und Norbert Kemper (Herren IV,
375,7 Ringe, Platz 18).
In der Damenklasse II erreichte Sus-
anne Schäfers mit 398,6 Ringen ei-
nen hervorragenden 4. Platz, ver-
passte trotz der guten Leistung aber
ebenso wie Martin Bödeker mit 398,9
Ringen (31. Platz) und Nick Nolte,
der für die SG Heepen startete, mit
405,4 Ringen (Platz 14) bei den Her-
ren I nur knapp die Qualifikation für
die Deutsche Meisterschaft.
Neben den genannten Schützen er-
zielten auch Sören Grewing in der
Jugendklasse mit 374,2 Ringen (14.
Platz) und Carlsson Wandtke bei den
Junioren I mit 359,2 Ringen (22. Platz)
bei ihrer ersten Teilnahme an einer

Landesmeisterschaft sehr anspre-
chende Ergebnisse.
Mit dem Kleinkaliber-Gewehr über
100 m lief es ebenfalls sehr gut:
Gerd Altmiks in der Klasse Herren III
erreichte mit 287 Ringen den 5. Platz,
und Norbert Kemper bei den Herren
IV schoss 278 Ringe und belegte den
6. Platz. Damit sicherten sie sich die
Startplätze für München. Die Mann-
schaft, die durch Burkhard Einecke
(279 Ringe, Platz 14) komplettiert
wurde, erreichte den 4. Platz und
verpasste das Ticket für München
nur knapp.
Gerd Altmiks konnte sich darüber
hinaus noch über eine weitere Qua-
lifikation für München freuen. Mit
der Mannschaft der SG Heepen si-
cherte er sich einen Startplatz in der
Disziplin 60 Schuss liegend.
Die Deutsche Meisterschaft findet
im August in München statt und bie-
tet den Sportlern aus Altenbeken
die große Chance, sich mit den bes-
ten ihrer Disziplin zu messen und
wertvolle Erfahrungen zu sammeln.
Die Verantwortlichen und Fans wün-
schen den Schützen viel Erfolg bei
den kommenden Wettkämpfen in
München.
Für alle am Schießsport Interessier-
ten hier die Trainingszeiten auf un-
serem Schießstand in der Eggeland-
halle in Altenbeken:
• Montag 18 bis 19 Uhr (Jugend)
• Donnerstag ab 20 Uhr
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Škoda feiert 130 Jahre – und Sie bekommen die  
Geschenke.
130 Jahre Innovation und Fahrspaß. Dieses Jubiläum feiern wir gemeinsam mit Ihnen und laden Sie herz- 
lich ein. Besuchen Sie uns am 13. September und freuen Sie sich auf einen abwechslungsreichen Tag.  
Sichern Sie sich exklusive Specials, mit denen es noch mehr Spaß macht, in einem Škoda unterwegs  
zu sein. Profitieren Sie beispielsweise beim Kauf eines Neuwagens von unserem 130 Jahre Paket1, mit 
5 Jahren Garantie sowie Wartung und Inspektion zu attraktiven Konditionen. Wir freuen uns auf Sie.

1   Das 130 Jahre Paket besteht aus einer Škoda Anschlussgarantie und Wartung & Inspektion. Bei der enthaltenen Škoda Anschluss-
garantie handelt es sich um eine 36-monatige Garantieverlängerung im Anschluss an die zweijährige Neuwagengarantie der Škoda Auto 

 
 

garantie. Wartung & Inspektion
-

Škoda 
Anschlussgarantie sowie Wartung & Inspektion erhalten Sie bei uns.

Karl Thiel GmbH & Co. KG
 

 
schloss-neuhaus@thiel-gruppe.de

 
 

driburg@thiel-gruppe.de

Feiern Sie mit uns am  

13. September von 10–16 Uhr
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Nacht der Jugendkultur ist wichtiger denn je

Anpfeifen statt anfeuern
Kostenloser Schiedsrichter-Lehrgang startet
am 16. September in Elsen

Die Landesvereinigung KulturelleDie Landesvereinigung KulturelleDie Landesvereinigung KulturelleDie Landesvereinigung KulturelleDie Landesvereinigung Kulturelle
Jugendarbeit NRW hat zum 16. MalJugendarbeit NRW hat zum 16. MalJugendarbeit NRW hat zum 16. MalJugendarbeit NRW hat zum 16. MalJugendarbeit NRW hat zum 16. Mal
zur zur zur zur zur TTTTTeilnahme an der nachtfrequenzeilnahme an der nachtfrequenzeilnahme an der nachtfrequenzeilnahme an der nachtfrequenzeilnahme an der nachtfrequenz
eingeladen, und 95 Städte und Ge-eingeladen, und 95 Städte und Ge-eingeladen, und 95 Städte und Ge-eingeladen, und 95 Städte und Ge-eingeladen, und 95 Städte und Ge-
meinden in ganz Nordrhein-Westfa-meinden in ganz Nordrhein-Westfa-meinden in ganz Nordrhein-Westfa-meinden in ganz Nordrhein-Westfa-meinden in ganz Nordrhein-Westfa-
len beteiligen sich.len beteiligen sich.len beteiligen sich.len beteiligen sich.len beteiligen sich.

Foto: Lisa DominFoto: Lisa DominFoto: Lisa DominFoto: Lisa DominFoto: Lisa Domin

hat auf eine Open Air Silent Disco
wie in Detmold.
Wie man teilnehmen kann und was
in diesem Jahr wo angeboten wird,
ist unter
www.nachtfrequenz.de zu finden.
Herausfinden, wo die eigenen Talen-
te liegen, sie umzusetzen und auf
Bühnen zu präsentieren, darin wer-
den die Jugendlichen unterstützt von
S o z i a l a r b e i t e r * i n n e n ,
Künstler*innen, Musiker*innen,
Pädagog*innen, Mitarbeiter*innen
in Kultur- und Jugendämtern. Deren
kontinuierliche Arbeit für ein demo-

kratisches Miteinander der kommen-
den Generationen macht das lan-
desweite Event sichtbar - auch das
ist ein Pfund der nachtfrequenznachtfrequenznachtfrequenznachtfrequenznachtfrequenz.
Einige Städte beteiligen sich bereits
zum 16. Mal an der nachtfrequenznachtfrequenznachtfrequenznachtfrequenznachtfrequenz,
andere sind in diesem Jahr neu dabei.
Ab Januar 2026 können sich Städte
und Gemeinden aus NRW wieder
bei der LKJ für die Teilnahme bewer-
ben.
nachtfrequenznachtfrequenznachtfrequenznachtfrequenznachtfrequenz ist ein Gemeinschafts-
projekt. Hier finden 2025 Veranstal-
tungen statt ----- von Attendorn bis
Wuppertal.

Kreis Paderborn (krpb). Pfeife statt
Tribüne - wer Fußball liebt und
mehr will als nur zuschauen, hat
jetzt die Chance, selbst aktiv zu
werden. Am Dienstag, 16. Septem-
ber, startet um 14:15 Uhr in der
Gesamtschule Elsen im Raum
E1.06 des E-Gebäudes ein kosten-
loser Lehrgang für alle, die Fuß-
ballschiedsrichterin oder Fußball-
schiedsrichter werden möchten.
Teilnehmen können Schülerinnen
und Schüler ab 13 Jahren sowie
interessierte Eltern.
Der Kurs findet jeden Dienstag
wöchentlich, dauert jeweils etwa
eine Stunde und endet mit einer
theoretischen und praktischen Prü-

fung Anfang 2026. Wer besteht,
erhält eine Urkunde und den offizi-
ellen Schiedsrichterausweis. Damit
ist man berechtigt, Fußballspiele
eigenständig zu leiten. Außerdem
gilt der Ausweis als Eintrittskarte
für alle Spiele auf DFB-Ebene. Der
Lehrgang ist ein gemeinsames An-
gebot des Ausschusses für den
Schulsport im Kreis Paderborn, des
Fußball- und Leichtathletikver-
bands Westfalen Kreis Paderborn
und der Gesamtschule Elsen. An-
meldungen gehen an den Aus-
schuss für den Schulsport im Kreis
Paderborn, Martin Steiner, Tel.:
05251/308-4021, E-Mail:
schulsport@kreis-paderborn.de.

FREIE WÄHLER

FREIE BÜRGER-INITIATIVE

& KITA
SCHULE

MODERN. 
DIGITAL. 
KOSTENFREI.

FBI-FreieWaehler.de FÜR DEN KREISTAG

NICOLE

WORTMANN

Das Programm ist online:Das Programm ist online:Das Programm ist online:Das Programm ist online:Das Programm ist online:
wwwwwwwwwwwwwww.nachtfrequenz.de.nachtfrequenz.de.nachtfrequenz.de.nachtfrequenz.de.nachtfrequenz.de
Das mal ganz klar vorneweg: Die
Landesvereinigung Kulturelle Ju-
gendarbeit NRW will, muss und wird
die Frequenz der nachtfrequenznachtfrequenznachtfrequenznachtfrequenznachtfrequenz hal-
ten, dem bundesweit größten de-
zentralen Festival der Jugendkultur.
Seit 2010 ist das letzte September-
Wochenende in NRW fest darauf
gebucht: Die nachtfrequenznachtfrequenznachtfrequenznachtfrequenznachtfrequenz wirft
gebündelt Spotlights darauf, was jun-
ge Menschen wirklich interessiert,
welche Ideen sie verwirklichen, was
sie ausprobieren, woran sie wach-
sen.
2025 finden in 95 Städten und Ge-
meinden an 144 Orten mehr als 300
Veranstaltungen statt. »Von Jugend-
lichen für Jugendliche« ist das Mot-
to. Eigeninitiative, Partizipation und
Selbstwirksamkeit sind die Prinzipi-
en dieser kreativen und ästhetischen
Entwicklungsreisen. Bei der nacht-nacht-nacht-nacht-nacht-
frequenzfrequenzfrequenzfrequenzfrequenz sind alle Persönlichkeiten
willkommen, egal wie unterschied-
lich sie schwingen - wir schwingen
mit. Ob bei der KI-Radioshow in Hürth
oder beim Mangazeichnen in Ha-
gen, ganz gleich ob man sich künst-
lerisch betätigen möchte, wie auf
der Open Stage in Mönchenglad-
bach oder vielleicht einfach nur Lust



Egge-Rundblick | 42. Jahrgang | Nr. 8 | Dienstag, 26. August 2025 | Kw 35 | Rautenberg Media 21

jetzt informieren
caritas-pb.de

c a r i t a s
schenkt
freude

Gemeinsam statt einsam
Senioren-WGs – 14 Tage Probewohnen
... zum Beispiel in Neuenbeken

05251 889-2000

Caritasverband
Paderborn e.V.

&

Pflegeberatungen in allen Städten und Gemeinden im Kreis Paderborn
Termine für September, bitte vorher Termin vereinbaren
Kreis Paderborn (krpb). Plötzlich
steht die Welt still - ein lieber Mensch
ist auf Pflege angewiesen oder man
selbst braucht Hilfe. Der Alltag steht
Kopf, gleichzeitig muss jedoch alles
geregelt werden. Zeit zum Durchat-
men bleibt da kaum. Besonders
wenn Krankheiten das normale Le-
ben übernehmen, wissen viele nicht,
wie es weitergeht. Hilfe für genau
solche Probleme bietet der Kreis
Paderborn in Form einer kostenlo-
sen Pflegeberatung. Fachkräfte be-
antworten in Einzelgesprächen
sämtliche Fragen rund um das The-
ma Alter und Pflege. Sprechstunden
werden monatlich in allen Kommu-
nen des Kreises angeboten sowie
montags bis freitags im Beratungs-
zentrum „Alter und Pflege“ des Krei-
ses in der Aldegreverstr. 10-14, im
Gebäudeteil E, 2. Etage in Pader-
born. Das Angebot der Pflegebera-
tung des Kreises Paderborn ist kos-kos-kos-kos-kos-
tenlos und unabhängigtenlos und unabhängigtenlos und unabhängigtenlos und unabhängigtenlos und unabhängig. Für die
Sprechstunden in den kreisangehö-

rigen Kommunen ist eine vorherige
Terminvereinbarung erforderlich,
unter der Telefonnummer 05251
308-5077 oder per E-Mail an
Pflegeberatung@kreis-
paderborn.de. Auch außerhalb der
genannten Zeiten sind Beratungen
nach Vereinbarung möglich, auf
Wunsch finden diese auch bei den
Ratsuchenden zu Hause statt:
Die nächsten Die nächsten Die nächsten Die nächsten Die nächsten TTTTTermine der Pflegebe-ermine der Pflegebe-ermine der Pflegebe-ermine der Pflegebe-ermine der Pflegebe-
ratung in den Städten und Gemein-ratung in den Städten und Gemein-ratung in den Städten und Gemein-ratung in den Städten und Gemein-ratung in den Städten und Gemein-
den im September 2025den im September 2025den im September 2025den im September 2025den im September 2025
Altenbeken: 23. September von 8:30
bis 10:30 Uhr, bei der Gemeinde Al-
tenbeken, Eingang Ortwaldstraße 2
Bad Lippspringe: 11. September von
10 bis 12 Uhr, im Haus Hartmann,
Kirchplatz 1 (Hintereingang)
Bad Wünnenberg: 22. September
von 9 bis 11 Uhr im KuGA, im Aatal 1
Büren: 9. September von 9 bis 11
Uhr in der Stadtverwaltung Büren,
Königstr. 16
Borchen: 2. September von 10 bis 12
Uhr im Rathaus Borchen, Unter der

Burg 1
Delbrück: 4. September von 9 bis 11
Uhr im Rathaus Delbrück, Himmel-
reichalee 20
Achtung! Hövelhof: Neu nun mitt-Achtung! Hövelhof: Neu nun mitt-Achtung! Hövelhof: Neu nun mitt-Achtung! Hövelhof: Neu nun mitt-Achtung! Hövelhof: Neu nun mitt-
wochs von 9 bis 11 Uhrwochs von 9 bis 11 Uhrwochs von 9 bis 11 Uhrwochs von 9 bis 11 Uhrwochs von 9 bis 11 Uhr.....
10.10.10.10.10. September von 9 bis 11 Uhr September von 9 bis 11 Uhr September von 9 bis 11 Uhr September von 9 bis 11 Uhr September von 9 bis 11 Uhr, im
Kath. Familienzentrum Hövelhof,
Schloßstraße 12a

Lichtenau: 16. September von 9 bis
11 Uhr in der Stadtverwaltung Lich-
tenau, Lange Str. 39
Salzkotten: 4. September von 13 bis
15 Uhr in der Stadtverwaltung Salz-
kotten, Marktstraße 8
Weitere Informationen erhalten In-
teressierte unter: www.kreis-
paderborn.de/pflegeportal
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Anzeige

Neue Fenster im Anbau der Bürgerhalle Haarbrück
Haarbrücker Vereinsgemeinschaft gewinnt beim Nachhaltigkeitsfonds der BeSte

Stadtwerke

Julia Franzmann (BeSte Stadtwerke), Markus Watermeyer, YvonneJulia Franzmann (BeSte Stadtwerke), Markus Watermeyer, YvonneJulia Franzmann (BeSte Stadtwerke), Markus Watermeyer, YvonneJulia Franzmann (BeSte Stadtwerke), Markus Watermeyer, YvonneJulia Franzmann (BeSte Stadtwerke), Markus Watermeyer, Yvonne
Otto und Beatrix Meyer von der Vereinsgemeinschaft Haarbrück vorOtto und Beatrix Meyer von der Vereinsgemeinschaft Haarbrück vorOtto und Beatrix Meyer von der Vereinsgemeinschaft Haarbrück vorOtto und Beatrix Meyer von der Vereinsgemeinschaft Haarbrück vorOtto und Beatrix Meyer von der Vereinsgemeinschaft Haarbrück vor
den erneuerten Fenstern im Anbau der Bürgerhalle Haarbrück.den erneuerten Fenstern im Anbau der Bürgerhalle Haarbrück.den erneuerten Fenstern im Anbau der Bürgerhalle Haarbrück.den erneuerten Fenstern im Anbau der Bürgerhalle Haarbrück.den erneuerten Fenstern im Anbau der Bürgerhalle Haarbrück.

Die BeSte Stadtwerke GmbH hat
die Haarbrücker Vereinsgemein-
schaft mit einer Förderung aus
dem Nachhaltigkeitsfonds 2024
in Höhe von 2.500 Euro bei der
energetischen Sanierung der Bür-
gerhalle unterstützt. Mit der Un-
terstützung wurden die großen
Glaskastenfenster im Anbau der
Halle durch neue Fenster ersetzt.
Die Bürgerhalle in Haarbrück wur-
de 1974 erbaut und ist Mittel-
punkt des Vereins- und Dorfle-
bens im Ort. In den vergangenen
Jahren wurden bereits verschie-
dene Maßnahmen zur energeti-
schen Sanierung durchgeführt.
„Nun standen die energetisch
fragwürdigen Glasbauseine auf
der Agenda. Sie sollten durch mo-
derne Fenster ersetzt werden.
Hier kam die Ausschreibung des
Nachhaltigkeitsfonds der BeSte

Stadtwerke mit dem Schwerpunkt
‚Bauen und Sanieren‘ genau rich-
tig“, berichtet Markus Watermey-
er, Kassierer der Haarbrücker Ver-
einsgemeinschaft. Durch die Unter-
stützung und viel Eigenleistung von
Ehrenamtlichen konnten die
teilweise bereits defekten Gas-
bausteie entfernt und die neuen
Fenster eingebaut werden. Sie tra-
gen zur Energieeffizenz und einem
besseren Raumklima bei.
Die BeSte-Mitarbeiterin Julia
Franzmann besuchte die Bürgerhal-
le und die Vereinsgemeinschaft in
Haarbrück: „Es ist toll zu sehen,
wie sich der Verein ehrenamtlich
für die energieeffizente Sanierung
der Bürgerhalle einsetzt und so ei-
nen Beitrag zum Energiesparen leis-
tet. Solche Projekte sind genau das,
was wir mit dem Nachhaltigkeits-
fonds unterstützen möchten.“
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Kauf lokal!

AUSSTELLUNG 
   DIGITAL

Erleben Sie die Auswahl in der 4. Dimension

in 
Lichtenau

Unzählige Möglichkeiten

einfach mit KI-Tool bei

uns ausprobieren!

Kauf lokal!

K f k

Kauf lokal!auf loLichtenau, Neuer Weg 1

Lücking Baustoffe GmbH & Co.KG

Bad Driburg, Brakeler Str. 39

Altenbeken-Buke, Industriestr. 1

bauzentrumluecking

– Gemeinsam für deinen Traum

Darum ist Parkett ein idealer Fußboden für Allergiker
Parkettboden besticht nicht nur
durch seine edle Optik - er ist auch
aus gesundheitlicher Sicht eine
ausgezeichnete Wahl für Men-
schen, die unter Allergien leiden.
Welche Vorteile Holzfußboden für
Wohngesundheit und Wohlbefin-
den bietet, erklärt der Verband der
Deutschen Parkettindustrie (vdp).
Wer Wert auf ein sauberes und
gesundes Zuhause legt, trifft mit
einem Parkettboden eine ausge-
zeichnete Wahl - insbesondere,
wenn Allergien eine Rolle spielen.
Die glattpolierte Oberfläche des
Holzes bietet kaum Angriffsfläche
für Staub oder Allergene. Außer-
dem lädt der Boden sich nicht elek-
trostatisch auf und bindet daher
keinen Staub oder Pollen. Er ist
daher leicht zu reinigen - ideale
Voraussetzungen für eine gesun-
de Wohnumgebung.
„Gerade Allergiker profitieren von
den hygienischen Eigenschaften
des Parkettbodens“, erklärt vdp-
Vorsitzender Michael Schmid. „Pol-
len, Hausstaub oder andere Aller-
gene finden auf der glatten Holz-
oberfläche keinen Halt. Sie lassen
sich mit Staubsauger und Wisch-
wasser zuverlässig entfernen - das
gilt auch für alle anderen Ver-
schmutzungen.“
Damit reduziert sich die Allergen-
belastung in den eigenen vier Wän-
den spürbar.
Natürliches Raumklima dank HolzNatürliches Raumklima dank HolzNatürliches Raumklima dank HolzNatürliches Raumklima dank HolzNatürliches Raumklima dank Holz
Ein weiterer Pluspunkt für die
Wohngesundheit: Parkett reguliert
auf natürliche Weise das Raumkli-
ma. Die Zellmembranen des Hol-
zes nehmen die Feuchtigkeit aus
der Luft auf und geben sie bei tro-
ckener Raumluft langsam wieder
ab. So schwankt die Luftfeuchtig-
keit weniger extrem - gerade in
heißen Sommermonaten ein Effekt,
der wohltut.

Wer ohne Schuhe über Parkett
läuft, dem fällt noch ein positiver
Effekt auf: Anders als Fliesen oder
Steinböden fühlt sich Parkett sel-
ten unangenehm kalt an - sogar
im Winter. Das liegt an den natürli-
chen Eigenschaften des Holzes. Es
isoliert gut und nimmt die Körper-
wärme des Fußes nur langsam auf.
So entsteht ein angenehm war-
mes Gefühl, obwohl der Boden gar
nicht aktiv beheizt ist. „Die be-
hagliche Wärme an den Füßen und
das angenehme Raumklima för-
dern das allgemeine Wohlbefinden
und die Erholung - besonders in
Schlafzimmern und Kinderzimmern,
wo wir uns besonders lange auf-
halten“, ergänzt Parkettexperte
Schmid.
Nicht nur gesund, sondern auchNicht nur gesund, sondern auchNicht nur gesund, sondern auchNicht nur gesund, sondern auchNicht nur gesund, sondern auch
nachhaltignachhaltignachhaltignachhaltignachhaltig
Wer sich für Parkett aus heimi-
schen Holzarten entscheidet, trifft
zudem eine nachhaltige und kli-
mafreundliche Wahl. Denn in
Deutschland wird dem Wald jedes
Jahr weniger Holz entnommen als
wieder nachwächst. Während sie
wachsen, entziehen die Bäume der
Atmosphäre Kohlendioxid, das dau-
erhaft im Holz gespeichert bleibt -
auch dann noch, wenn es als Par-
kettboden jahrzehntelang genutzt
wird. „Nachhaltige Forstwirtschaft
leistet einen wichtigen Klima-
schutzbeitrag. Unsere Mitglieds-
unternehmen haben sich diesem
Prinzip verpflichtet.“, erklärt vdp-
Vorsitzender Schmid.
Über den Über den Über den Über den Über den VVVVVerband der Deutschenerband der Deutschenerband der Deutschenerband der Deutschenerband der Deutschen
PPPPParkarkarkarkarkettindustrie eettindustrie eettindustrie eettindustrie eettindustrie e.V.V.V.V.V.....
Der Verband der Deutschen Par-
kettindustrie e.V. (vdp) wurde 1950
in Wiesbaden gegründet. Seit 2006
befindet sich die Geschäftsstelle
in Bad Honnef. Zurzeit sind 17 Par-
kett-Hersteller im vdp organisiert,
die mehr als 90 Prozent der deut-

schen Parkettproduktion reprä-
sentieren. Auf seiner Website
www.parkett.de informiert der vdp

Fachleute und Endverbraucher
über alles Wissenswerte rund um
das Parkett.
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Hausverkauf - was ist zu beachten?
Ein Immobilienverkauf wirft viele Fragen auf – ich helfe Ihnen, den Überblick zu behalten.
In einem kostenlosen & unverbindlichen Informationsgespräch beantworte ich Ihnen alle Fragen:

Wie läuft der Verkauf Schritt für Schritt ab?
Wie viel Zeit sollten Sie einplanen?
Wie ermitteln Sie den richtigen Verkaufspreis?
Welche Unterlagen benötigen Sie?
Worauf sollten Sie als Eigentümer besonders achten?

Vereinbaren Sie Ihr persönliches Informationsgespräch. 

Ihr Ansprechpartner für den Immobilienverkauf in den Kreisen Höxter, Lippe & Paderborn. 

Benjamin Hartmann - zertifizierter Immobilienmakler

Tel.: 0170-5821002     Mail: kontakt@immo33.de    Web: www.immo33.de

Ohne Maklervertrag & ohne Verpflichtungen

Kostenloses 

Informationsgespräch

Tag des Bades am 20. September
Der Tag des Bades soll inspirieren
und unverbindlich informieren. Ins
Leben gerufen wurde der Aktionstag
vor 20 Jahren von der Vereinigung
Deutsche Sanitärwirtschaft e.V. (VDS)
- einem Dachverband aus Industrie,
Handel und Handwerk. Das 20-jähri-
ge Jubiläum wird bundesweit zusam-
men mit zahlreichen Badstudios des
Fachhandwerks und Ausstellungen
des Fachgroßhandels gefeiert. Inter-
essierte können den Tag des Bades
am Samstag, 20. September zum
Anlass nehmen, um sich die vielfälti-
gen Optionen einer modernen und
individuellen Badgestaltung für ihre
ganz persönliche Version von „Mein
gutes Bad“ zeigen zu lassen.
Schließlich sind viele Bäder in
Deutschland älter als 15 Jahre und
damit reif für ein Update. Wenn sie
sogar 20 bis 30 Jahre alt sind, be-
deutet eine Sanierung nicht bloß ein
Upgrade, sondern die Investition in
eine richtige Wohlfühloase. Denn vie-
le Sanitärprodukte sind in den letz-
ten Jahren deutlich hygienischer,
komfortabler, reinigungsfreundlicher,
sparsamer und montagefreundlicher
geworden.
Welcher Bad-Typ sind Sie eigent-Welcher Bad-Typ sind Sie eigent-Welcher Bad-Typ sind Sie eigent-Welcher Bad-Typ sind Sie eigent-Welcher Bad-Typ sind Sie eigent-
lich?lich?lich?lich?lich?
Sie träumen von einem schönen,
neuen Badezimmer, mit allem, was
dazugehört: Waschtisch, Dusche,
vielleicht eine Badewanne, und, klar,
auch eine Toilette. Und sonst? Wie
soll das Bad jenseits der Basics und
Normen aussehen, damit es wirk-
lich zu Ihnen zu passt? Geht es nur
um das Design? Oder um eine bo-
denebene Dusche? Um Komfort, Ge-
sundheitspflege, Entspannung?
Wofür brauchen Sie das Bad, und
wofür könnten Sie es brauchen, wenn

Welcher Bad-Typ sind Sie eigentlich? Diese Frage steht im MittelpunktWelcher Bad-Typ sind Sie eigentlich? Diese Frage steht im MittelpunktWelcher Bad-Typ sind Sie eigentlich? Diese Frage steht im MittelpunktWelcher Bad-Typ sind Sie eigentlich? Diese Frage steht im MittelpunktWelcher Bad-Typ sind Sie eigentlich? Diese Frage steht im Mittelpunkt
beimTag des Bades 2025 am 20. September. Foto: BjörnSteinmetzler/beimTag des Bades 2025 am 20. September. Foto: BjörnSteinmetzler/beimTag des Bades 2025 am 20. September. Foto: BjörnSteinmetzler/beimTag des Bades 2025 am 20. September. Foto: BjörnSteinmetzler/beimTag des Bades 2025 am 20. September. Foto: BjörnSteinmetzler/
KIgeneriert/Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V.(VDS)/akz-oKIgeneriert/Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V.(VDS)/akz-oKIgeneriert/Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V.(VDS)/akz-oKIgeneriert/Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V.(VDS)/akz-oKIgeneriert/Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V.(VDS)/akz-o

Größe, Konzept und Ausstattung
stimmen? Am diesjährigen Tag des
Bades, dem 20. September, bietet
sich die perfekte Gelegenheit, die-
ser Frage nachzugehen. Unter dem
diesjährigen Motto „Mein gutes
Bad“ wollen die Bad-Profis für alle
Bad-Typen passende, moderne Ba-
dezimmer vorstellen. Der perfekte
Anlass, das Badezimmer neu zu den-
ken - als Lebensraum, der mehr zu
bieten hat, als vielen bewusst ist.
Die Badprofis In den Fachausstellun-
gen des Großhandels und beim SHK-
Fachhandwerk analysieren nicht nur
die räumlichen Gegebenheiten und
zeigen Lösungen zum Bad-Update
auf, sondern entwerfen auch ein in-
dividuelles Badezimmer für jeden
Bad-Typ. Mehr Informationen finden
Sie unter www.gutesbad.de. (akz-o)



Egge-Rundblick | 42. Jahrgang | Nr. 8 | Dienstag, 26. August 2025 | Kw 35 | egge-rundblick.de/e-paper26

Augen auf für diesen Beruf
Kein Tag wie der andere - warum sich der Einstieg in die Augenoptik lohnt

Handwerkliches Geschick und Präzision werden in der AugenoptikHandwerkliches Geschick und Präzision werden in der AugenoptikHandwerkliches Geschick und Präzision werden in der AugenoptikHandwerkliches Geschick und Präzision werden in der AugenoptikHandwerkliches Geschick und Präzision werden in der Augenoptik
großgeschrieben. Foto: DJD/ZVA/Peter Boettchergroßgeschrieben. Foto: DJD/ZVA/Peter Boettchergroßgeschrieben. Foto: DJD/ZVA/Peter Boettchergroßgeschrieben. Foto: DJD/ZVA/Peter Boettchergroßgeschrieben. Foto: DJD/ZVA/Peter Boettcher

Brillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, dieBrillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, dieBrillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, dieBrillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, dieBrillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, die
Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen. Foto:Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen. Foto:Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen. Foto:Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen. Foto:Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen. Foto:
DJD/ZVA/Peter BoettcherDJD/ZVA/Peter BoettcherDJD/ZVA/Peter BoettcherDJD/ZVA/Peter BoettcherDJD/ZVA/Peter Boettcher

Fertig mit der Schule - und nun? Wie
wäre es mit einem Beruf, der Zu-
kunft hat und wirklich gebraucht
wird? In Deutschland tragen knapp
40 Millionen Menschen über 16 Jah-
ren eine Brille.
Im Zuge des fortschreitenden demo-
grafischen Wandels und der weiter
zunehmenden Bildschirmnutzung
wird der Augenoptiker-Beruf immer

wichtiger. Denn er ist mehr als „nur“
Brillen verkaufen. In einem Augen-
optikfachbetrieb zählen Handwerk
und Kundenberatung. Wer sich also
für diesen abwechslungsreichen Be-
ruf interessiert, sollte folgendes mit-
bringen: naturwissenschaftliche
Kenntnisse, Fingerspitzengefühl,
technisches Verständnis, Sinn für Äs-
thetik und gutes Einfühlungsvermö-

gen.
Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit TTTTTiefeiefeiefeiefeiefe,,,,,     VVVVVerererererantwortungantwortungantwortungantwortungantwortung
und Perspektiveund Perspektiveund Perspektiveund Perspektiveund Perspektive
Die Augenoptik ist ein Gesundheits-
handwerk. Deswegen gehören ne-
ben der Kundenberatung und -ver-
sorgung mit Korrektionsbrillen und
Kontaktlinsen ebenfalls Dienstleis-
tungen rund um die Augengesund-
heit zum Tätigkeitsprofil der Exper-
ten für gutes Sehen. Optometristen

erkennen mithilfe von KI und ver-
schiedenen High-Tech-Geräten Auf-
fälligkeiten am Auge und können
fundierte Empfehlungen geben. Zum
Beispiel den Besuch eines Augen-
arztes. Messungen von beispielwei-
se des Augeninnendrucks, die Über-
prüfung des Kontrast- und Farben-
sehens, des Gesichtsfeldes oder des
Sehens in der Dämmerung gehören
ebenfalls zu den Angeboten. All das
hilft, Kunden zu bestmöglichem Se-
hen zu verhelfen und Sehprobleme
zu lösen.
Einstieg zum Einstieg zum Einstieg zum Einstieg zum Einstieg zum AufstiegAufstiegAufstiegAufstiegAufstieg
Ein Realschulabschluss oder Abitur
sind ideale Voraussetzungen, um in
der Augenoptik richtig durchzustar-
ten. In der dreijährigen Ausbildung
werden sowohl die Grundlagen des
Augenoptiker-Handwerks als auch
alle notwendigen beratungsbezoge-
nen und kaufmännischen Kenntnis-
se vermittelt. Für Unentschlossene
ist ein Praktikum in vielen Betrieben
möglich, um herauszufinden, ob eine
Ausbildung in diesem Gesundheits-
handwerk passend ist.
Durchstarten für den richtigen Durch-Durchstarten für den richtigen Durch-Durchstarten für den richtigen Durch-Durchstarten für den richtigen Durch-Durchstarten für den richtigen Durch-
blickblickblickblickblick
Mit dem Gesellenbrief in der Tasche
stehen alle Karrieretüren in der Au-
genoptik offen. Weitere Informatio-
nen dazu finden sich zum Beispiel
unter www.be-optician.de. So kön-
nen Gesellen sich berufsbegleitend
oder in Vollzeit auf die Meisterprü-
fung vorbereiten und danach noch
mehr Verantwortung im Betrieb über-
nehmen, eine Filiale leiten oder sich
selbstständig machen - und auch
selbst Azubis ausbilden. Alternativ
werden an diversen Hochschulen
Bachelor- und Masterstudiengänge
in Augenoptik und Optometrie an-
geboten. (DJD)
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Berufsorientierung trifft Bundesliga
Schülerinnen und Schüler erleben „Spielplan Zukunft“ hautnah in der Home-Deluxe-Arena

Schülerinnen und Schüler der Lise-Meitner-Realschule (vorne) mit PetraSchülerinnen und Schüler der Lise-Meitner-Realschule (vorne) mit PetraSchülerinnen und Schüler der Lise-Meitner-Realschule (vorne) mit PetraSchülerinnen und Schüler der Lise-Meitner-Realschule (vorne) mit PetraSchülerinnen und Schüler der Lise-Meitner-Realschule (vorne) mit Petra
Kotthoff (Sachgebiet Kommunales Integrationszentrum im Bildungs-Kotthoff (Sachgebiet Kommunales Integrationszentrum im Bildungs-Kotthoff (Sachgebiet Kommunales Integrationszentrum im Bildungs-Kotthoff (Sachgebiet Kommunales Integrationszentrum im Bildungs-Kotthoff (Sachgebiet Kommunales Integrationszentrum im Bildungs-
und Integrationszentrum Kreis Paderborn), Natascha Nemetschek (Sach-und Integrationszentrum Kreis Paderborn), Natascha Nemetschek (Sach-und Integrationszentrum Kreis Paderborn), Natascha Nemetschek (Sach-und Integrationszentrum Kreis Paderborn), Natascha Nemetschek (Sach-und Integrationszentrum Kreis Paderborn), Natascha Nemetschek (Sach-
gebiet Übergang Schule-Beruf im Bildungs- und Integrationszentrumgebiet Übergang Schule-Beruf im Bildungs- und Integrationszentrumgebiet Übergang Schule-Beruf im Bildungs- und Integrationszentrumgebiet Übergang Schule-Beruf im Bildungs- und Integrationszentrumgebiet Übergang Schule-Beruf im Bildungs- und Integrationszentrum
Kreis Paderborn), Petra Bolte (Leiterin Bildungs- und Integrationszen-Kreis Paderborn), Petra Bolte (Leiterin Bildungs- und Integrationszen-Kreis Paderborn), Petra Bolte (Leiterin Bildungs- und Integrationszen-Kreis Paderborn), Petra Bolte (Leiterin Bildungs- und Integrationszen-Kreis Paderborn), Petra Bolte (Leiterin Bildungs- und Integrationszen-
trum Kreis Paderborn), Renate-Melanie Kiszkiel (Referentin MAGStrum Kreis Paderborn), Renate-Melanie Kiszkiel (Referentin MAGStrum Kreis Paderborn), Renate-Melanie Kiszkiel (Referentin MAGStrum Kreis Paderborn), Renate-Melanie Kiszkiel (Referentin MAGStrum Kreis Paderborn), Renate-Melanie Kiszkiel (Referentin MAGS
NRW), Dr. Jens Stuhldreier (Leiter des Referats Berufliche Orientierung,NRW), Dr. Jens Stuhldreier (Leiter des Referats Berufliche Orientierung,NRW), Dr. Jens Stuhldreier (Leiter des Referats Berufliche Orientierung,NRW), Dr. Jens Stuhldreier (Leiter des Referats Berufliche Orientierung,NRW), Dr. Jens Stuhldreier (Leiter des Referats Berufliche Orientierung,
Übergang Schule-Beruf im MAGS NRW), Landrat Christoph Rüther,Übergang Schule-Beruf im MAGS NRW), Landrat Christoph Rüther,Übergang Schule-Beruf im MAGS NRW), Landrat Christoph Rüther,Übergang Schule-Beruf im MAGS NRW), Landrat Christoph Rüther,Übergang Schule-Beruf im MAGS NRW), Landrat Christoph Rüther,
Martin Hornberger (Geschäftsführer SC Paderborn 07), Lazgin KurtMartin Hornberger (Geschäftsführer SC Paderborn 07), Lazgin KurtMartin Hornberger (Geschäftsführer SC Paderborn 07), Lazgin KurtMartin Hornberger (Geschäftsführer SC Paderborn 07), Lazgin KurtMartin Hornberger (Geschäftsführer SC Paderborn 07), Lazgin Kurt
(Schulamtskoordinator), Iris Klitzke (Ausbildungsleiterin Sparkasse(Schulamtskoordinator), Iris Klitzke (Ausbildungsleiterin Sparkasse(Schulamtskoordinator), Iris Klitzke (Ausbildungsleiterin Sparkasse(Schulamtskoordinator), Iris Klitzke (Ausbildungsleiterin Sparkasse(Schulamtskoordinator), Iris Klitzke (Ausbildungsleiterin Sparkasse
Paderborn-Detmold-Höxter), Frau Kaiser (Lehrerin Lise-Meitner-Real-Paderborn-Detmold-Höxter), Frau Kaiser (Lehrerin Lise-Meitner-Real-Paderborn-Detmold-Höxter), Frau Kaiser (Lehrerin Lise-Meitner-Real-Paderborn-Detmold-Höxter), Frau Kaiser (Lehrerin Lise-Meitner-Real-Paderborn-Detmold-Höxter), Frau Kaiser (Lehrerin Lise-Meitner-Real-
schule) - (hintere Reihe, v.l.). Foto: Kreis Paderbornschule) - (hintere Reihe, v.l.). Foto: Kreis Paderbornschule) - (hintere Reihe, v.l.). Foto: Kreis Paderbornschule) - (hintere Reihe, v.l.). Foto: Kreis Paderbornschule) - (hintere Reihe, v.l.). Foto: Kreis Paderborn

Kreis Paderborn (krpb). Wie ge-
lingt der Sprung von der Schule
in den Beruf? Genau darum ging
es beim Projektstart von „Spiel-
plan Zukunft - dein Weg in den
Beruf“““““ in der Home-Deluxe-
Arena des SC Paderborn 07. 32
Schülerinnen und Schüler der
Lise-Meitner-Realschule erhiel-
ten dort praxisnahe Einblicke
in Berufsfelder aus Finanzen,
Handwerk und Sozialem - mit-
ten im Fußballstadion.
Das Projekt ist Teil des landes-
weiten „Bündnis für Berufliche
Orientierung und Ausbildung“
und wird vom Ministerium für
Arbeit, Gesundheit und Sozia-
les NRW (MAGS) gemeinsam
mit Fußballvereinen aus der 1.
und 2. Bundesliga getragen. In
Paderborn setzen der SC Pa-
derborn 07 und das Bildungs-
und Integrationszentrum des

Kreises das Vorhaben um.
„Wir wollen Jugendlichen zei-
gen, wie vielfältig und spannend
Ausbildung sein kann“, betont
Petra Bolte, Leiterin des Bil-
dungs- und Integrationszen-
trums im Kreis Paderborn. In
drei Workshops erlebten die Ju-
gendlichen hautnah, wie eine
Ausbildung bei der Sparkasse,
bei Romberg Projekttechnik
oder bei Kolping aussieht.
Landrat Christoph Rüther sieht
in Projekten wie diesem eine
große Chance: „So wie im Fuß-
ball jede Position besetzt sein
muss, brauchen wir auch in der
Arbeitswelt Fachkräfte.
Es ist wichtig, dass junge Men-
schen früh erkennen, wo ihre
Stärken liegen - damit später
niemand fehlt.“
Auch MAGS-Referatsleiter Dr.
Stuhldreier und Referentin Frau

Kiszkiel überzeugten sich vor
Ort vom Potenzial des neuen
Formats.
Aufgrund der positiven Reso-
nanz sind weitere Termine für
Schulen im Kreisgebiet bereits
in Planung.
„Für uns ist Ausbildung seit Jah-
ren gelebte Praxis. Mit der
NULLSIEBEN Bildungszone ha-
ben wir bereits einen außer-
schulischen Lernort geschaffen.
Jetzt freuen wir uns darauf, die-
ses Thema gemeinsam mit
Land und Kreis noch intensiver
voranzutreiben“, sagt Martin
Hornberger, Geschäftsführer
des SC Paderborn 07.
Das Stadion als Lernort hat sich
bewährt - oder, wie ein Schüler
es formulierte:
„So macht Berufsorientierung
richtig Spaß.“
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Digitale Gesundheitsplattform OWL
Rettungskräfte greifen ab 2025 auf Notfalldaten in Echtzeit zu

v. l.: Thomas Gundlach (Digitale Gesundheitsplattform OWL GmbH),v. l.: Thomas Gundlach (Digitale Gesundheitsplattform OWL GmbH),v. l.: Thomas Gundlach (Digitale Gesundheitsplattform OWL GmbH),v. l.: Thomas Gundlach (Digitale Gesundheitsplattform OWL GmbH),v. l.: Thomas Gundlach (Digitale Gesundheitsplattform OWL GmbH),
Daniel Schubert (Kreis Paderborn), Stefan Kaiser (Stadt Paderborn), NilsDaniel Schubert (Kreis Paderborn), Stefan Kaiser (Stadt Paderborn), NilsDaniel Schubert (Kreis Paderborn), Stefan Kaiser (Stadt Paderborn), NilsDaniel Schubert (Kreis Paderborn), Stefan Kaiser (Stadt Paderborn), NilsDaniel Schubert (Kreis Paderborn), Stefan Kaiser (Stadt Paderborn), Nils
Brinkmeyer (Digitale Gesundheitsplattform OWL GmbH), ChristopherBrinkmeyer (Digitale Gesundheitsplattform OWL GmbH), ChristopherBrinkmeyer (Digitale Gesundheitsplattform OWL GmbH), ChristopherBrinkmeyer (Digitale Gesundheitsplattform OWL GmbH), ChristopherBrinkmeyer (Digitale Gesundheitsplattform OWL GmbH), Christopher
Hillebrand (Kreis Paderborn), Dominik Sicken (Kreis Paderborn). Foto:Hillebrand (Kreis Paderborn), Dominik Sicken (Kreis Paderborn). Foto:Hillebrand (Kreis Paderborn), Dominik Sicken (Kreis Paderborn). Foto:Hillebrand (Kreis Paderborn), Dominik Sicken (Kreis Paderborn). Foto:Hillebrand (Kreis Paderborn), Dominik Sicken (Kreis Paderborn). Foto:
Praxisnetz Paderborn, Meike SchildPraxisnetz Paderborn, Meike SchildPraxisnetz Paderborn, Meike SchildPraxisnetz Paderborn, Meike SchildPraxisnetz Paderborn, Meike Schild

Kreis Paderborn (krpb). Ab Herbst
wird die Digitale Gesundheitsplatt-
form OWL (DGP OWL) auch den Ret-
tungsdienst des Kreises und der
Stadt Paderborn anbinden. Künftig
können Rettungskräfte bereits im
Einsatzfahrzeug auf ein zentrales

Notfalldateninfoblatt und weitere
medizinische Dokumente zugreifen
- mit Angaben zu Vorerkrankungen,
Allergien, Medikamenten oder Not-
fallkontakten.
„Wir schaffen mit der DGP OWL ei-
nen echten Fortschritt für die Not-

fallversorgung“, sagt die Geschäfts-
führung der DGP OWL Nils Brink-
meyer und Thomas Gundlach. „Das
digitale Notfalldatenblatt ist eine
moderne, sichere und sofort verfüg-
bare Weiterentwicklung sowie eine
Ergänzung der analogen Notfalldo-
se (Grüne Dose). Es bringt lebens-
wichtige Informationen dorthin, wo
sie am dringendsten gebraucht wer-
den: direkt in den Rettungswagen.“
Ziel ist es, die Erstversorgung zu
beschleunigen und noch gezielter auf
den Patienten abgestimmt einzulei-
ten. Die Basis dafür ist das digitale
Notfalldateninfoblatt, das Bürger-
innen und Bürger eigenständig über
das Patientenportal der DGP OWL
anlegen können.
Dr. Andre Brandt, Dezernent beim
Kreis Paderborn, betont: „Wenn jede
Sekunde zählt, macht es einen Un-
terschied, ob die Einsatzkräfte schon
auf der Anfahrt wissen, welche Me-
dikamente jemand nimmt oder ob
Allergien vorliegen. Genau diese In-
formationen liefert uns die DGP OWL
- in Echtzeit und datenschutzkon-
form.“
Mit der Anbindung des Rettungs-
dienstes geht das Projekt in eine
neue Phase. Aktuell läuft die techni-
sche Integration, parallel werden
Rettungskräfte geschult und organi-
satorische Abläufe definiert.
Auch aus Sicht des Kreises Pader-
born ist die digitale Lösung ein Mei-
lenstein: Landrat Christoph Rüther
erklärt: „Die DGP OWL ist ein wich-
tiger Baustein für eine moderne Ge-
sundheitsversorgung im ländlichen
Raum. Wir wollen, dass die Men-
schen im Notfall bestmöglich ver-

sorgt werden - und Digitalisierung
ist dafür ein zentraler Hebel.“
Auch Bürgermeister Michael Dreier
ist überzeugt: „Die DGP OWL ist
eine sinnvolle und sichere digitale
Lösung, die sowohl den Menschen
in Notlagen, als auch den Kräften
des Rettungsdienstes einen Mehr-
wert bietet. Die DGP OWL kann ei-
nen Beitrag zur bestmöglichen me-
dizinischen Versorgung der Men-
schen leisten. Ich würde mich sehr
über eine große Beteiligung hieran
freuen.“Bislang ist die Registrierung
zur Nutzung der Plattform nur über
teilnehmende Arztpraxen möglich.
Eine digitale Selbstregistrierung wird
aktuell vorbereitet und soll bis Ende
2025 verfügbar sein. Patienten kön-
nen diese dann laufend selbst aktu-
alisieren.
Die DGP OWL wird damit zum digi-
talen Bindeglied in der Rettungs-
kette - vom Notruf über den Ret-
tungswagen bis ins Krankenhaus.
Hintergrund: In der Grünen Dose sind
alle wichtigen medizinischen Infor-
mationen eines Patienten enthalten
- etwa der aktuelle Medikamenten-
plan, ein Entlassbrief aus dem Kran-
kenhaus oder Hinweise zu chroni-
schen Erkrankungen und Allergien.
Die Dose wurde zuhause in der Kühl-
schranktür aufbewahrt, um sie für
den Rettungsdienst leicht auffind-
bar zu machen. Sie war freiwillig und
wurde kostenlos über Apotheken
verteilt. Mit der Digitalen Gesund-
heitsplattform OWL (DGP OWL) wer-
den die Inhalte der Grünen Dose nun
erstmals digital verfügbar gemacht -
sicher, aktuell und direkt für den
Rettungseinsatz nutzbar.
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Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
Le Mans-ApothekeLe Mans-ApothekeLe Mans-ApothekeLe Mans-ApothekeLe Mans-Apotheke
Le Mans-Wall 9, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251/27513

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Dr.-Rörig-Damm 84-86, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/4224

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke im KauflandApotheke im KauflandApotheke im KauflandApotheke im KauflandApotheke im Kaufland
Riemekestraße 37, 33102 Paderborn, 05251-8744733

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke im FacharztzentrumApotheke im FacharztzentrumApotheke im FacharztzentrumApotheke im FacharztzentrumApotheke im Facharztzentrum
Mersinweg 22, 33100 Paderborn, 05251/5405308

Montag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. September
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Dienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Mittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. September
Eichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-Apotheke
Ortsmitte 11, 33189 Schlangen, 05252/7187

Donnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. September
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Detmolder Straße 139, 33175 Bad Lippspringe, 05252/931818

Freitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. September
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Marktstraße 8, 33175 Bad Lippspringe, 05252/940777

Samstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. September
Hatzfeld-Apotheke im MastbruchHatzfeld-Apotheke im MastbruchHatzfeld-Apotheke im MastbruchHatzfeld-Apotheke im MastbruchHatzfeld-Apotheke im Mastbruch
Hatzfelder Straße 68f, 33104 Paderborn (Schloss Neuhaus), 05254/
3825

Sonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. September
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Montag, 8. SeptemberMontag, 8. SeptemberMontag, 8. SeptemberMontag, 8. SeptemberMontag, 8. September
Rats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-Apotheke
Friedrich-Wilhelm-Weber-Platz 35, 33175 Bad Lippspringe, 05252/
99988

Dienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. September
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Mittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. September
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Donnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. September
Eichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-Apotheke
Ortsmitte 11, 33189 Schlangen, 05252/7187

Freitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e VVVVVornewornewornewornewornewaldaldaldaldald
Ortsmitte 1, 33189 Schlangen, 05252/7154

Samstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. September
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Sonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. September
Süd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im Südring

Pohlweg 110, 33100 Paderborn, 05251/65157
Montag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. September

ApothekApothekApothekApothekApotheke Schöne e Schöne e Schöne e Schöne e Schöne AussichtAussichtAussichtAussichtAussicht
Warburger Straße 93, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251/64222

Dienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. September
Residenz-ApothekeResidenz-ApothekeResidenz-ApothekeResidenz-ApothekeResidenz-Apotheke
Schatenweg 2 A, 33104 Paderborn (Schloß Neuhaus), 05254/2150

Mittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. September
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Donnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. September
PPPPPaderaderaderaderader-ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Borchener Straße 29, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251/760049

Freitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. September
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Detmolder Straße 139, 33175 Bad Lippspringe, 05252/931818

Samstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. September
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Marktstraße 8, 33175 Bad Lippspringe, 05252/940777

Sonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. September
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstraße 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Montag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. September
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Dienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. September
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. September
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Donnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. September
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Freitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. September
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Samstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Dr.-Rörig-Damm 84-86, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/4224

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 23. September 2025Dienstag, 23. September 2025Dienstag, 23. September 2025Dienstag, 23. September 2025Dienstag, 23. September 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
15.09.2025 um 10 Uhr15.09.2025 um 10 Uhr15.09.2025 um 10 Uhr15.09.2025 um 10 Uhr15.09.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung Herr Achtung Herr Achtung Herr Achtung Herr Achtung Herr WWWWWeiss kauft!eiss kauft!eiss kauft!eiss kauft!eiss kauft!
Trachten, Bekleidung, Mäntel jeglicher
Art, Bilder, Porzellan, Gläser, Schreib-
Nähmaschine, Schallplatten + Spieler,
Eisenbahn, Flohmarkt Artikel, Zinn, Hand-
taschen, Fotoapparate, Uhren, Münzen,
Schmuck, Bücher, Bestecke, Teppiche,
Geweih, antike Möbel, alte Handys uvm.
Tel.02223 / 9148778

ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Wohnprojekt sucht Menschen mitWohnprojekt sucht Menschen mitWohnprojekt sucht Menschen mitWohnprojekt sucht Menschen mitWohnprojekt sucht Menschen mit
EinschränkungenEinschränkungenEinschränkungenEinschränkungenEinschränkungen

Behindertengerechte Terrassen-
wohnungen suchen in Schwaney nette
Mieter!- Erstbezug- Energie A+- 67 m²-
PKW Stellplatz Übergröße- Garten-
nutzung- Nettokaltmiete 765 €- Neben-
kosten 99 €- Kaution 3 Kaltmieten. Kon-
takt: Eulgem Grundstücks eGbR, Mail:
fjeulgem@vc-eulgem.com

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Kaufe Ihren Kaufe Ihren Kaufe Ihren Kaufe Ihren Kaufe Ihren TTTTTrödel:rödel:rödel:rödel:rödel:
Porzellan, Kristall, Möbel, Bestecke, Zinn
uvm. Alles anbieten, auch ganze Nach-
lässe. Tel. 01517 / 4210283
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